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1029. Geſchäftsſtelle Ka. 
Betriebsſtörungen begründen 
Schleſiſche Eskompte⸗ 
illuſtrierter Sonntags- 


Sonntagsbeilage 3. 6.—). 


(mit 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung gl. 

Anzeigenpreis: 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt), 


Einzelpreis 20 Grotchen. 


4.50, (mit illuſtr. 
im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 


3. Jahrgang. 


Samstag, den 31. Mai 1930. 


Snowden über die 
Voung⸗Anleihe. 


London, 30. Mai. Schatzkanzler Snowden führte geſtern 
in Beantwortung einer Frage über die Reparationsanleihe 
im Unterhaus unter anderem aus: 

Die Anleihe bedeutet einen Vorteil, da wir einen Kapi⸗ 
talsbetrag in Bar erhalten anſtelle von Anuitäten, die über 


| 
| 


Polen und Paneukopd. 


| Der Fragebogen Bviands wird von den Regierungen ſächlich würde darunter die polniſche Induſtrie leiden, denn 


der verſchiedenen europäiſchen Staaten in Beratung gezo⸗ es müßte unbedingt eine Spezialiſierung der einzelnen Mit⸗ 
gen und auch von der polniſchen. Die polniſche Regievung glieder der Union ſtattfinden, um nur das zu erzeugen, wozu 


eine Reihe von Jahren verteilt ſein würden. Sie wird die wird das Projekt Paneuropa mit allen Kräften unterſtützen, das betreffende Mitglied am meiſten geeignet iſt. 


Wirkung haben, eine entſprechende Summe 
pflichtungn aus einer politiſchen in eine kommerzielle 
umzuwandeln. Ein Zahlungsverzug würde alſo Deutſchlands 


kommerziellen Kredit in Mitleidenſchaft ziehen. Die Mobili- müßte 


der deutſchen Ver- trotzdem es ihr klar iſt, daß die Verwirklichung der paneu⸗ 
Schuld ropäiſchen Union mit Opfern verbunden ſein wird. Im Aus- trachtet wird, wurde fie in London und Berlin nur ſehr 
Sicherheit kühl aufgenommen, während ſie in Rom ſogar mit feindli⸗ 
ſich Polen damit einverſtanden erklären, auf wirt⸗ chen Augen betrachtet wird. 


tauſch für eine eventuelle Vergrößerung ſeiner 


ſterung der deutſchen Reparationszahlungen ift feit dem Ver- ſchaftlichem Gebiete große Konzeſſionen zu machen. Haupt⸗ 


trag eines der Ziele der Gläubigermächte geweſen, und wir 
ſind verpflichtet mitzuwirken, um den Beſtimmungen des 
Eee in dieſer Beziehung zur Wirkſamkeit zu ver- 
helfen. 

25 Frage eines Abgeordneten, ob dies nicht eine Aen⸗ 
derung der früheren Politik des Schatzamtes bedeute, wurde 
von Snowden verneint. 


Eine Rede des franzöſiſchen 
Rriegsminifters. 


der franzöſiſchen Reſerveoffiziere in Algier hat Kriegsminiſter 
Maginot eine Rede gehalten, in der er unter anderem 
ausführte, unter den gegenwärtigen Umſtänden bleibe das 
Heer die weſentlichſte Sicherheitsbedingung Frankreichs. Wenn 
ein Volk innerhalb eines Jahrhunderts drei Invaſionen aus⸗ 
geſetzt geweſen ſei, wie die Franzoſen, wenn ein Volk ſo un⸗ 
ter dem Kriege gelitten habe, wie die Franzoſen noch vor 12 
Jahren, dann wäre es nicht nur unporſichtig, ſondern verrückt 


wenn man es zulaſſen würde, daß ſeine Verteidigungsmög⸗ 


ſehemaligen Premierminiſter Baldwin und Lloyd Ge⸗ |desverteidigung gegen den Plan Stellung genommen hat. Das 


lichkeiten, das heißt ſein Leben desorganiſiert wird. Wenn er 
dies ausſpricht, ſo will er damit nicht die Rolle des Militäri⸗ 
ſten ſpielen. Es ſei wirklich allzu leicht, dieſe Beſchuldigung 
all denen an den Kopf zu werfen, die nicht die Augen vor 


der Wirklichkeit verſchließen wollen und das Land auffordern, 
wachſam zu bleiben. Frankreich will gewiß den Frieden, es 


will ihn leidenſchaftlich. Wenn aber ein Volk nahezu einein⸗ 
halb Millionen Menſchen geopfert hat, um ſich einen ſegens⸗ 
reichen Frieden, ſeiner würdigen Frieden zu ſichern, dann 
dürfe man ſich darüber nicht wundern, daß es darauf Wert 
lege, dem Frieden dieſen Charakter zu erhalten. Das franzö⸗ 
ſiſche Heer wird niemals zu Angriffen Anlaß geben, denn 


und für den Frieden notwendige Schutz. 


Eine Folge der Reden Muſſolinis. 

London, 30. Mai. „Pertinax“ meldet dem „Daily Tele- 
graph“ aus Paris: 

Infolge der Reden, die Muſſolini während der letzten 
zwei Wochen gehalten hat, wird die franzöſiſche Regierung 
wahrſcheinlich nicht geneigt ſein, die Beſprechungen fortzuſe⸗ 
hen, die wor zwei Jahren über die Ausdehnung der Südgren⸗ 
e von Linyen und die Stellung der italieniſchen Anſiedler 
in Tunis begonnen worden ſind. Infolgedeſſen dürfte die 
italieniſche Note, die der franzöſiſchen Regierung am 3. Ok⸗ 
tober vorigen Jahres überſandt wurde, unbeantwortet blei⸗ 
ben, bis günſtigere Umſtände eintreten. 

Inzwiſchen hat der Chef des Generalſtabes, General 

eygand, eine Inſpektionsreiſe an der Südoſtgrenze un⸗ 
ternommen. Alle notwendigen Maßnahmen ſind getroffen, 
um einen unverhofften Zwiſchenfall zu vermeiden. 

Das dem italieniſchen Parlament unterbreitete Flotten⸗ 
programm wird von der hieſigen zuſtändigen Stelle aufmerk⸗ 
ſam geprüft und das ganze Problem wird dem Miniftervat 
im abſehbarer Zeit unterbreitet werden. N 


Rücktritt des Direktoriums des 
memelgebietes. 

Memel, 30. Mai. Wie hier verlautet, hat der Präſident 
des Direktoriums des Memelgebietes, Kadgiehn, dem Gou⸗ 
verneur ſein Rücktrittsgeſuch überreicht, in dem er gleichzei⸗ 
tig erklärte, daß das von ihm gebildete Direktorium zurück⸗ 
tritt. Der Gouverneur hat Kadgiehn beauftvagt, die Geſchäf⸗ 
te ſo lange weiter zu führen, bis ein neues Direktorium ge⸗ 

bildet iſt. 
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in einen alten U-Boot zum Nordpol 


das Heer ſei für die franzöſiſche Republik der für die Freiheit, 


Während alſo in Polen dieſe Idee mit Wohlwollen be⸗ 


Die velnifche Anstellung in Berlin. 


Außenminiſter Curtius übernimmt das Protektorat. 


Bei der Budgetdebatte ini deulſchen Parlament machte von den polttiſchen Verhältniſſen ein Austausch der kultu⸗ 
Paris, 30. Mai. Auf dem Schlußbankett des Kongreſſes der Außenminiſter und Kanzler Dr. Curtius die Mittei⸗ rellen Güter der beiden Reiche ſtattfinden müſſe. 


lung, daß er das Protektorat der polniſchen Ausſtellung in 


So kommt nun doch die polniſche Kunſt⸗Ausſtellung in 


Berlin übernehme. Er ſei der Meinung, daß unabhängig Verlin zuſtande. 


905 Sunaltunmelproeft Jeſcheiter. 


London, 30. Mai. Der Premierminiſter und die beiden rald“ hört, daß der Ausſchuß wieder aus Gründen der Lan⸗ 


verg e haben geſtern Blättern zufolge an einer Sitzung des Blatt erwartet, daß demnächſt im Unterhaus eine Regierungs⸗ 


Reichsverteidigungsausſchuſſes teilgenomenen, der ſich mit der erklärung erfolgt, die die endgültige Verwerfung des Pla- 
Frage des Baues eines Kanaltunnels befaßte. „Daily He- nes bedeuten wird. 


Die Pläne Huberts Wilkins. 


London, 30. Mai. Der Polarforſcher Hubert Wilkins 
der ſich bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit mit dem Plan 
einer Polarexpedition im U-Boot trägt, trifft Vorbereitun⸗ 
gen, um dieſen von den Kennern der Artik als äußerſt ge⸗ 
fährlich angenommenen Plan ins Werk zu ſetzen. Wilkins 


bietes unter Waſſer paſſieren zu können. 
tende Marineſekretär hat jetzt evwidert, daß dem Erſuchen 


das außer Dienſt geſtellte alte U-Boot „P 12“ in Stand ſet⸗ 


zen zu dürfen. Er hoffe die großen Eisflächen des Polarge⸗ 
Der ſtellvertre⸗ 


willfahven wird, wenn es auf dem Wege über das Schiff⸗ 


hat dieſer Tage gemeinſam mit mehreren Mitgliedern der ge- fahrtsamt geſtellt wird. 
planten neuen arktiſchen Sektion um die Erlaubnis erſucht, 
000000902099092099990979E9090C:230209990F0C0I2H900E37TE9CJYGHE9FGEG7LF:I7E7AG0022E909E008 


Politiſcher Mord. 


Berlin, 30. Mai. In Fürſtenwalde wurde geſtern der 
27 jährige Stahlhelmmann Rüdinger von Maſſow von 
Kommuniſten durch einen Dolchſtich getötet. Die beiden Tä⸗ 
ter, die Arbeiter Max Behmke und Willi Schmatek, 
aus Fürſtenwalde, die der kommuniſtiſchen Partei angehö⸗ 
ven, wurden verhaftet. 


neue blutige Zuſammenſtöße in Indien. 

London, 30. Mai. „Reuter“ meldet über die Lage in 
Indien: N 

In Kalkutta kam es geſtern nachmittags im Zuſammen⸗ 
hange mit Abänderungen des Lohnſyſtems auf der Oſtbahn 
zu eunſten Unruhen, in deren Verlauf die Polizei von dev 
Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Vier Perſonen wurden 
verletzt. Ein Eiſenbahnwagen wurde von der Menge ver⸗ 
brannt. 

In Dacca gab die Polizei ebenfalls Schüſſe ab und ver⸗ 
haftete zahlreiche Hindus. 

In Lucknos hat ſich die Lage bedeutend gebeſſert. 


In Bombay veranſtalteten geſtern Parſen eine Kundge⸗ 


bung für Ghandis Ideale. Ungefähr 50 000 Menſchen, die 
Mehrzahl Parſen, nahmen daran teil. Am der Spitze wurden 
Bilder von Ghandi und anderen Nationaliſtenführern ge⸗ 
tragen. Eine Anzahl anderer Schilder trugen die Aufſchrif⸗ 
ten: „Keine Konferenz ohne Ghandi ...“, „boykottiert briti⸗ 
ſche Waren.“ . 785 


Eine politiſche Rede Severins. 

Berlin, 30. Mai. Der frühere Reichminiſter des Innern 
Severin, hielt hier anläßlich der Eröffnung des Reichs⸗ 
bannerſtadion „Neue Welt“ eine Anſprache in der er unter 
anderem ausführte, er ſei von Anfang an der Meinung ge⸗ 
weſen, daß der Schutz des Staates, der Staatseinrichtungen 
und der Sicherheit der einzelnen Staatsbürger Aufgabe der 
Organiſation des Staates ſelbſt ſei. Aber die anderen Wehr⸗ 
verbände hätten nie daran gedacht, ſich aufzulöſen und ſo 
lange dieſe Organiſationen ſich nicht bereit erklären, abzu⸗ 
rüſten oder vollends von der politiſchen Bildfläche zu ver⸗ 


ſchwinden, ſolange hat das Reich keinen Anlaß auch nur ein 
. ſeiner bisherigen politiſchen Betätigung aufzugeben. 
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"und einem Anwalt die Mitteilung machte, daß er eine Erb⸗ 


Seite 2. 


Anleiheverhandlungen im Eiſenbahn⸗ 

miniſterium. 

Vor einigen Tagen empfing der Eiſenbahnminiſter die 

Vertreter des Schneider⸗Creuzotkonzerns und einer franzö⸗ 

ſiſchen Bank, die ihm den Vorſchlag einer Anleihe zur Been⸗ 
digung der Strecke Schleſien Gdynia machten. 


Die engliſche fohlengeſetzvorlage. 

London, 30. Mai. Das Unterhaus hat die Kohlenge⸗ 
ſetzvorlage in dritter Leſung angenommen. Die Regierung 
hat wiſſen laſſen, daß einige Aenderungen, die im Unter: 
haus vorgenommen wurden, für ſie nicht annehmbar ſind. 


vor dem Geſetz über das waffentragen 

Berlin, 30. Mai. Zwiſchen dem Reich und den Ländern 
werden jetzt nach einer Meldung der „B. 8.“ die letztabſchlie⸗ 
ßenden Verhandlungen über ein beabſichtigtes Reichsgeſetz für 
Hieb⸗ und Stoßwaffen geführt. Die Erörterungen bei den 
Länderregierungen ſind darüber, wie man hofft, ſo gut wie 
abgeſchloſſen. Man vechnet damit, daß in etwa zwei bis ſpä⸗ 
teſtens drei Wochen das Reichskabinett ſeine Entſcheidung 
über den Referentenentwurf beſchließen kann. Jedenfalls ſoll 
noch vor der Sommerpauſe das Geſetz von Reichsrat und 
Reichstag verabſchiedet werden. Das Geſetz ſoll das Tragen 
von Hieb⸗ und Stoßwaffen in der Oeffentlichkeit verbieten. 
Lediglich in Ausnahmefällen, für berufliche und beſondere 
Zwecke ſollen dafür entſprechende Hieb- und Stoßwaffen aus⸗ 
gegeben werden. 


Meuterei ruſſiſcher Truppen in 
Oſtſibirien. 


Paris, 30. Mai. Eine Agentur meldet aus Charbin, in 


der Gegend von Chabarowit am Amurfluß hätten rote Trup⸗ 
pen gemeutert, darunter auch die Beſatzung zweier Torpedo⸗ 
boote. Die Meuterer hätten nach kurzem Kampfe mit der 
Wache ihre Gefangenen, deren Zahl ſich auf etwa 30 000 be⸗ 
läuft, befreit. Der Telephonverkehr zwiſchen Wladiwoſtok und 
Chaborowſk ſei einige Tage lang unterbrochen geweſen, ſo⸗ 
daß eine drahtliche Verbindung mit Moskau nicht möglich 
war und der Sowjetkonſul ſich nach Menſchulitſch begeben 
mußte, um mit ſeiner Regierung Fühlung nehmen zu kön⸗ 
nen. Heute ſoll die telephoniſche Verbindung wieder herge⸗ 
ſtellt ſein. a 


Ein unverſenkbares Unterſeeboot. 

In der Redaktion einer polniſchen Zeitung meldete ſich 
der polniſche Erfinder Swinarski nach ſeiner Rückkehr aus 
dem Auslande. Er hat eine Erfindung der fvanzöſiſchen 
und belgiſchen Regierung angetragen und zwar ein Unter⸗ 
jeeboot das unverſenkbar iſt. Das Unterſeeboot ſoll ſogar 
beim Durchſchlagen einer ganzen Wand vor dem Unterſin⸗ 
ken geſchützt ſein. Wie der Erfinder angibt, hat er die Ab⸗ 
ſicht, der polniſchen Regierung die unentgeltliche Lizene zur 
Ausbeutung ſeiner Erfindung zu überlaſſen. 


Drahtloſes Telephongeſpräch auf 
12,000 Rilometer. 

Berlin, 30. Mai. Ein drahtloſes Telephongeſpräch zwi⸗ 
ſchen Berlin und einem über der amerikaniſchen Stadt Los 
Angeles fliegenden Flugzeug wurde in der letzten Nacht 
durchgeführt. Die Verſtändigung auf dieſer über 12 000 Ki⸗ 
lometer langen Strecke war ſo ausgezeichnet, daß die Flug⸗ 
zeugpaſſagiere den Berliner Sprecher bitten mußten, nicht ſo 
laut zu ſprechen, weil jedes Wort klar verſtändlich ſei. Es 
wurde eine Entfernung überbrückt, die zwölfmal ſo groß iſt 
als die Luftlinie zwiſchen Köln und Königsberg. Zur Ueber⸗ 
mittlung des Geſpräches wurde ein Sender in der weſtame⸗ 
rikaniſchen Stadt San Franeisko benutzt. 


Sünfzehn Perfonen an Fleiſchvergiftung 
erkrankt. 

Allenſtein, 30. Mai. In den letzten Tagen ſind im Land⸗ 
kreis Allenſtein Familie und Dienſtperſonal des Gutsbeji- 
ers Kuhn aus Klein⸗Kronau bei Wartenburg insgeſamt 15 
Perſonen nach dem Genuß von Hackfleiſch an Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt. Eine der erkrankten Perſonen iſt im 
Sankt Marienkrankenhauſe in Allenſtein geſtorben 


Motorradunfall mit tödlichem Ausgang 

Porz bei Köln, 30. Mai. Auf der Frankfurter Straße 
zwiſchen Porz und Wahn wurden geſtern früh im Straßen. 
graben zwei Leichen und ein ſchwer beſchädigtes Motorrad 
aufgefunden. Die bisherigen Feſtſtellungen haben ergeben, daß 
das Motorrad von einem Auto überfahren wurde, die beiden 
Motorradfahrer nach dem Zuſammenſtoß von der Unglücks⸗ 
ſtätte in den Graben geſchleppt und dort liegen gelaſſen wor⸗ 
den ſind Einer der beiden verunglückten Radfahrer muß noch 
einige Zeit nach dem Unfall gelebt haben. Nach dem Auto 
wird gefahndet. 


Geſtändnis des Breslauer Frauen- 
Mörders. 

Breslau, 30. Mai. Der Mörder der Frau Elsner aus 
der Charlottenſtraße, der Schloſſer Danderſky, über deſ⸗ 
ſen Verhaftung wir bereits berichtet haben, iſt bis in die 
heutigen Morgenſtunden vernommen worden. Danderſky 
hat ein Geſtändnis abgelegt. Die von ihm gegebene Schilde⸗ 
rung, nach der es ſich um eine Tat im Affekt handelt, iſt je⸗ 
doch in vielen Punkten voller Widerſprüche und wird von 
der Kriminalpolizei als unglaubwürdig betrachtet. Man ver⸗ 
mutet vielmehr, daß Dandersky ſeine Geliebte nicht in einem 
Streit getötet habe, ſondern in ihr eine unbequeme Mitwiſ⸗ 
ſerin beſeitigen wollte. Erſt am Abend hatte Frau Elsner er⸗ 
fahren, daß Dandersky mit einem gefälſchten Brief operierte 


ſchaft von 10 000 Mark zu erwarten habe. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 145. 


Die Südameritajahrt. des 
„lf Zeppelin“. 


Weber den Antillen alle Vorbereitungen zu dem Empfange getroffen ſind und 


5 f geppel 2 große Begrüßung geplant iſt. 

Friedrichshafen, 30. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 2 

befand ſich nach einer beim Luftſchiffbau eingegangenen Mel⸗ Direkt nach new Vork. 

dung heute früh um 6 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit auf 15 New York, 30. Mai. Der „Expreß“ meldet aus Havanna, 


Grad nördlicher Breite und 62 Grad 2 Minuten weſtlicher daß ſich Dr. Eckener entſchloſſen hat, direkt nach New Jork 


Länge, das iſt etwa 50 km weſtlich der Südſpitze der Inſel zu fahren, ohne Havanna zu berühren. 


3 nordamerika in Erwartung des 
Die Candung in Havanna noch fraglich „Graf Jeppelin“. 
: ; En BEE 5 Waſhington, 30. Mai. Die äronautiſche Abteilung des 
New York, 30. Mai. In einigen Funkſprüchen des Luft⸗. Rp 5 EEE 

ſchiffes „Graf Zeppelin“ nach Havanna iſt die Möglichkeit an⸗ Handelsamtes hat ein * Auen, wonach Zivilflugzeuge 
gedeutet worden, das Luftſchiff werde die Inſel Kuba über⸗ 1 3 = 55 8 uß ie: gi ar 
fliegen und die Landung in Havanna unterlaſſen, da ſchwere N 155 er 8 — ar . 105 „ des 
Stürme eine Verſpätung verurſacht hätten und überdies der x aſſenan r x hurſ 0 wügven ehe 
Betriebsſtoff knapp geworden fei. Dr. Ecke ner will ein ver⸗ Luftſchiffes werden 300 Marineſoldaten bereit gehalten. 
ſpätetes Eintreffen in Lalehurſt vermeiden. Die Entſcheidung Über Porto Rico. 

iſt noch nicht entgültig, da nach einem anderen Funkſpruch Waſhington, 30. Mai. Wie die Marineradioſtation in 
von Bord, Dr. Eckener nur geſagt haben ſoll, er will im Laufe San Juan aus Porto Rico dem Marineamt mitteilt, hat der 


des Freitags ſehen, ob die Landung auf Kuba ratſam wäre. „Graf Zeppelin“ San Juan um 11,40 Uhr vormittags mit« 


Die Nachricht hat in Havanna Enttäuſchung ausgelöſt, da teleuropäiſcher geit überflogen. 
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de Niſeldotſer Mordaffäre. 


Das Gutachten Dr. Schneickerts abgeſchloſſen. 


Düſſeldorf, 30. Mai. Das Gutachten des Sachverſtändigen ten Ermittelungen brachten unter anderem eine Feſtſtellung 
Dr. Schneickert liegt nunmehr abgeſchloſſen vor. Es beſtätigt! des Tatbeſtandes, der die Unfälle des Fräulein Goldhau⸗ 
uneingeſchränkt die Identität der vom Täter geſchriebenen ſen und Frau Mantel, ſowie Kühn, Ohliger, 
Briefe mit den von Kürten jetzt angefertigten Schriftproben[ Scheer und Karoline Herſtaß behandelt. Kürten gab auch 
und Skizzen. Die bisherigen, geſtern nachmittags fortgeſetz⸗ dieſe Fälle zu und ſchilderte ſie mit genaueſten Einzelheiten. 


Cine Ehettagöbie in Biel, 


Zwei Männer und drei er mit Saßfäure begoſſen und 
verlett. | 


Am Freitag ereignete ſich um die Mittagszeit auf dem Salzſäure ſchwer verletzt. Auch drei des Weges kommende 
Feldwege in der Nähe der Kornſchen Ziegelei in Bielitz eine Frauen wurden durch Salzſäure verletzt. Die drei Frauen er⸗ 
furchtbare Ehetragödie. litten leichtere Verletzungen, dagegen iſt ihre Kleidung ſehr 
Der Arbeiter Franz Malezyk lebte feit längerer Zeit beſchädigt. e f 
micht mehr mit ſeiner Ehefrau. Die Urſachen dieſer Scheidung Frau Malezyk wurde auf Veranlaſſung des Polizeikom⸗ 
find derzeit unbekannt. Die Ehefrau hat nun den Mann in miſſariates geſteun um 4 Uhr nachmittags verhaftet. Die wei⸗ 
der Abſicht, ihn für immer loszuwerden, mit Salzſäure be⸗ tere Unterſuchung iſt im Gange. Malezyk und der ihm zu 
goſſen. Ein vorübergehender Mann, welcher dem Bedauerns⸗ Hilfe eilende Mann ſind in das Spital eingeliefert. 
werten zu Hilfe eilte, wurde gleichfalls durch die ſchäumende 8 5 
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Der Tag in Polen 
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Autobuskatajtrophe bei Brzesc. = genannten Wapinſki zu ſprechen. So kam die Polizei 
Aus Lublin wird mitgeteilt: Der Autobus, der auf der 


auf den Betrug darauf. Als die beiden Helferinnen im 18 
5 f lokale verhaftet wurden, verrieten ſie auch Namen und Adreſ⸗ 
Line Chelm —Brzese verkehrt und den der Chauffeur Ge⸗ lola f ir 
nius aus Brzese lenkte ift zehn Kilometer vor Chelm in⸗ 5 ee Chefs, der auch ſofort von der Polizei verhaftet 
folge Loslöſung der Schraube von der Lenkſtange einer Ka⸗ 5 
taſtrophe zum Opfer gefallen. Der Autobus ift in einen . 
. e “> umgejtürzt. = Gerl dne Tagung des Verbandes der Reſerve⸗ 
erlitten ſehr ſchwere Verletzungen, vier nur leichtere. Alle offiziere von Polen. >) 
N 5 N 4 " — [ 330 22 5 9 
Verlezden wurden zn das Spital nach chelm überführt Am 8. und 9. Juni findet in Wilna eine Tagung der 


= Delegierten des Verbandes der Nejeweoffiziere Polens ftatt. 
Ungewöhnliche Betrugsaffäre. Den Vorſitz wird der Präſident des Marbondes, Nan des 

Die Warſchauer Polizei deckte in den letzten Tagen eine Kwiatkowſki, führen. Sprechen werden die Vertreter 
ungewöhnliche Betrugsaffäre auf, die folgenden Hintergrund der Regierung, des Militärs, der Stadt, der Fidac, der Preſſe 
hatte: und der militäriſchen Verbände und Organiſationen. Auf 

Im der Bank der kleinen Kaufleute, in der ein Beamten⸗ der Tagesordnung ſtehen die Tätigkeit des Verbandes und 
ſtreik ausgebrochen war, meldete ſich eine Perſon, die ſich als Neuwahlen. Am 10. Juni, dem dritten nichtoffiziellen Tag 
der neuernannte Unterſuchungsrichter des betreffenden War⸗ 
ſchauer Stadtteiles namens Wopinſki ausgab. Dieſe Perſon 
ſtellte ſich der Bank als e 55 8 zur Verfügung, 
verlangte aber dafür einen Koſtenerſatz. Zu ſeiner Vertre⸗ 
tung delegierte der „Unterſuchungsrichter“ ein 19. jähriges Flugzeugkataſtrop he in Rrakau. 
Mädchen, das er in einer Warſchauer Firma kennengelernt Am Mittwoch ſtürzte der Pilot Krzak bei einem Uebungs⸗ 
hatte Wie ſich ſpäter herausſtellte, fielen auch dieſes Mädchen flug ab. Das Unglück geſchah durch ein plötzliches Abrei⸗ 
und ihre Freundin dem Betrüger zum Opfer, denn er be⸗ 8 des einen Flügels des Flugzeuges. 


bung ſtatt. 


traute ſie mit der Ueberwachung Er Perſonen, die in der 
Bank Geld behoben Zufällig wurde eines dieſer Mädchen 2 

Zeuge, wie der angebliche Unterſuchungsrichter in dune d mord in Dombrowa⸗Gornicza. 
vatwohung drei Perſonen und zwar zwei Männer und eine Am Mittwoch wurde in ſpäter Nachtſtunde ein Kauf⸗ 
Frau einvernahm und ihnen vorwarf, daß ſie eine Falſch⸗ [mann von einer unbekannten Perſon in einem Eiſenbahnvia⸗ 
geldfabrik betrieben. Er nahm ihnen für ſein Stillſchweigen dukt ermordet. Es ſoll ſich um einen Racheakt handeln. Die 
unter Drohungen 1500 Zloty ab. Einer der Direktoren der Polizei ſucht nach dem Mörder. 
genannten Bank telephonierte die Polizei an und verlangte 


der Tagung, findet eine Beſichtigung der Stadt und Uumge⸗ 


Nr 145. 


Der Erneuerer des | 
deutsehen Theaters: 


Zum Jubiläum Max Reinhardts am 30. Mai, 


Vom Theaterpublikum diesſeits und jenſeits des Ozeans 
bedankt und bewundert, durch Titel und Würden geehrt, be⸗ 
geht Max Reinhardt die 25. Wiederkehr des Tages, an dem 
er die Leitung des Deutſchen Theaters zu Berlin, der damals 
wie heute repräſentativſten Bühne des Reiches, übernommen 
hat. Der Erfolg, der ihn auf den Direktionsſeſſel O. Brahms 
geführt hatte, iſt ihm bis auf dieſen Tag treu geblieben, der 
Ruhm, den der junge Bühnenleiter mit ſeinen bahnbrechen⸗ 
den erſten Regieleiſtungen errungen, hat ſich in dieſen zwei⸗ 
einhalb Jahrzehnten nicht verflüchtigt, ſondern als dauerhaft 
erwieſen und immer wieder von neuem beſtätigt Noch heute 
gibt Max Reinhardt der Reichshauptſtadt ihre überragende 
Bedeutung in der internationalem Welt der Bühne; ſeine 
Aufführungen ſtrahlen dieſelbe magiſche Anziehungskraft 
auf einheimiſche und fremde Theaterfreunde aus wie einſt; 


die von ihm inszenierten Aufführungen find Ereigniſſe, die Heiterem und erfüllt von Farbe und Licht. Sein 
für eine ganze Spielzeit Geſprächſtoff geben, die der Berli⸗ bieß: 


ner geſehen haben muß, und die den Fremden auch die wei⸗ 
teſte Reiſe nicht verdrießen laſſen. Welch ein Wunder in einer 
Zeit, in der die ſoziologiſche Funktion des Theaters zumin⸗ 
deſt fuagwürdig geworden iſt, in der die Bretter nicht mehr, 


wie einſt die Welt bedeuten, dieſe Welt mit ihren großen die kleinſte 


geiſtigen Auseinanderſetzungen und Entſcheidungen. Rein⸗ 
hardts Werk bleibt von dem tiefgehenden Wandel der Dinge 
unberührt, in ſeinen Häuſern gibt es keine Theatermüdigkeit, 
und iſt auch die Quelle dramatiſcher Dichtung faſt verſickert, 
ſein künſtleriſcher Genius beſitzt den Zauberſtab, der an den 
Felſen ſchlägt und aus dem ſprödeſten Stoff eine Fülle der 
Geſichte, der Anregungen, der künſtleriſchen Erfüllungen, der 
Ben Befreiung, der Genüſſe für Auge und Ohr hervor⸗ 
lt. : 


Denn immer noch verdankt er den Erfolg, die Geltung 
ſeines künſtleriſchen Werkes, ſeine von jeder geitſtrömung un- 
beeinflußte Wirkung dem genialen Verſtändnis für die magi⸗ 
ſchen Kräfte des Theaters. Er hat ſich ſelbſt einen „eingebore⸗ 
nen Theatermenſchen“ genannt, er hat es in ſeiner Triumph⸗ 
nacht vor vier Jahren, in der er, von Jubel und Dank um⸗ 
ruuſcht, fein Silberjubiläum als Bühnenleiter feierte, ein 
„hohes, unverlierbares Glück“ genannt, daß er „immer ſpie⸗ 
len konnte, immer ſpielen durfte“. Darum weiß er auch, daß 
das Theater unſterblich iſt, daß der Film, mag ihn die Tech⸗ 
nik bis zur letzten Fineſſe vervollkommnen und lebensecht 
machen, niemals dieſe geheimnisvolle Verbindung mit dem 
Zuſchauerraum knüpfen wird, durch die ſich der Schauspieler 
dem Publikum verbunden, befeuert und geſteigert fühlt. Max 
Reinhardt, der ſelbſt aus der Schule des Naturalismus her⸗ 
vorgegangen war, hat einſt den Puritanismus von der Büh⸗ 
ne werbannt und dem Theaterſpiel den Reiz der Sinne, der 
Farbe, des Wortes, der Muſik zurückgegeben. Dieſe Wirkung 
ft zeitlos, erprobt fi) an Menſchen aller Epochen und Zo⸗ 
nen; denn ſie rührt an das Menſchenherz ſelbſt. 


Wenn man Max Reinhardts künſtleriſchen Weg über⸗ Mütter. So bildeten beiſpielsweiſe einmal 180 Bauernfrauen 
blickt ſo zeigt ſich, daß er von allem Anfang an ſein Ziel klar Spalier, deren 
vor Augen geſehen hat. Sein Dramaturg Arthur Kahane hat ben und Mädchen belief. Zur Spalierbildung wurden auch 
einmal ein Geſpräch aufgezeichnet, das er mit Max Reinhardt junge 
im Jahre 1902 hatte, und in dem der künftige Theaterdirektor zogen. Muſſolini reiſte in einem Sonderzug, der die kurzen 
ſein Programm in allen Einzelheiten präziſierte. „Was mir Strecken in ſchnellſter Fahrt zurücklegte. Nachts verbleibt er 


— 


Der zweihunderfiäkri 
Ledersfrummpf. 


Coopers großes Vorbild. 


Heute iſt er faſt vergeſſen, Kino, Radio, Sport haben 
ſeinen Ruhm verdunkelt, aber ehedem war er doch das ſtrah⸗ 
lendſte aller Geſtirne am Himmel der Abenteuer — höchſtens 


Karl May konnte ſich mit ihm an Beliebtheit meſſen. Doch 


| 
| 


darauf verlaſſen, daß hier nur das Beſte und auf die beſte und 


— 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3 


lich das Erbe der klaſſiſchen Dichtung treu behütet, denn er 
hält die Klaſſiker für den heiligſten Beſitz des Theaters; für 
ihn beginnt Schauſpielerkunſt erſt da, wo fie ſich an den 
klaſſiſchen Aufgaben bewährt. 
Der große Regiſſeur wurde in eine Zeit hineingeſtellt, in 
der der Spielleiter in den Vordergrund trat, weil es eine 
dramatiſche Produktion im eigentlichen Sinne des Wortes 
nicht gab. An ihre Stelle blühte eine oft ſehr wertvolle, aber 
theaterfremde Literatur, die den Spielleiter unentbehrlich 
vorſchwebt“, ſagte Reinhardt damals, „iſt ein Theater, das machte; Reinhardt ſelbſt hat dies als die „höchſte Erfüllung 
den Menſchen wieder Freude gibt. Das ſie aus der grauen des Theaterſpiels“ bezeichnet. Seine Meiſterregie konmte lite⸗ 
Alltagsmiſere über ſich ſelbſt hinausführt, in eine heitere reine rariſche Belangloſigteiten, in einem köstlichen Rahmen gebo⸗ 
Luft der Schönheit. Ich fühle es, wie es die Menſchen ſatt ten, erhöhen, aber auch die Stücke, die ſolcher Stütze nicht be⸗ 
haben, im Theater immer wieder das eigene Elend wiederzu⸗ durften, hat er erneuert, verjüngt, belebt und, ein Dichter 
finden, und wie ſie ſich nach helleren Farben und nach einem der Sinne, noch einmal neu gedichtet. 
erhöhten Leben ſehnen“. Das hieß für Reinhardt nicht die Max Reinhardt, der Sohn des Verlagsgehilfen Gold⸗ 
großen Errungenſchaften der naturaliſtiſchen Schauſpielkunſt, mann in Baden bei Wien, begann als Schauſpieler. Im Ge⸗ 
auf die von 85 erreichte Wahrheit und Echtheit verzichten. genſatz zu manchen Prominenten der deutſchen Bühne von 
Er iſt ſtets dankbar dafür geweſen, was er dieſer Schule zu heute hat er Enttäuſchungen, Schwierigkeiten, Verkanntſein 
verdanken hatte. Aber er wollte fie weiterführen, über Zu- nicht zu überwinden brauchen. Frühzeitig holte ihn Otto 
ſtands⸗ und Umweltſchilderung, über das rein Menſchliche Brahm aus Salzburg nach Berlin, wo er mit kleineren Rol⸗ 
wenden in einer tiefen und verfeierten Seelenkunſt, er wollte len begann, durch die ſorgfältige Ausarbeitung ſeiner Figu⸗ 
das Leben auch von ſeiner anderen Seite zeigen als der peſſi⸗ ren dem ausgezeichneten Menſchenkenner Brahm raſch auf⸗ 
miſtiſcher Verneinung, aber ebenſo wahr und echt auch im fiel und bald mit größeren Aufgaben betraut wurde. Zwi⸗ 
0 Programm ſchen dem reifen, erfolgreichen Bühnenleiter und dem jungen 
An ſeine Schauſpieler die höchſten Anſprüche ſtellen, die Schauspieler blühte bald enge Freundſchaft auf; Reinhardt, 
Kunſt der Sprache wie nie zuvor pflegen, unermüdlich an ihr der mit Vorliebe Menſchen darſtellte, die um ein Vielfaches 
arbeiten, bis man wieder die Muſik des Wortes hören ſollte. älter als er waren, ſpielte ſich ſchnell in die erſte Reihe der 
Er dachte ſich ein kleines Enſemble der beſten Schauſpieler; Charakterdarſteller des Deutſchen Theaters. Der Theaterdiret⸗ 
intime Stücke, von guten Schauspielern gut geſpielt; bis in tor Reinhardt nahm dann ſeinen Ausgang vom Brettl. Sei⸗ 
Rolle nicht mit einem guten, ſondern mit dem ne literariſch⸗parodiſtiſche Bühne „Schall und Rauch“ machte 
dafür beſten Schauſpieler beſetzt und ſo ſorgfätig einſtudiert, raſch ihren Weg, und eines Tages, nach der erfolgreichen 
daß die ſtärkſten und auseinanderſtrebenden Individualitä⸗ Inszenierung von Gorkys „Nachtaſyl“, hatte Berlin ein ern⸗ 
ten wie in einem Akkord zuſammenklängen. Was ihm vor⸗ ſtes Theater mehr. Bald ſiedelte Reinhardt ins Neue Theater 
ſchwebte, war eine Art Kammermuſik des Theaters. Die Be- am Schiffbauerdamm über, wo er bereits in größerem Rah⸗ 
ſten des Publikums ſollten ſich ſagen: In dieſes Theater kann men ſeine künſtleriſche Eigenart entfalten konnte. 
man immer gehen, was auch geſpielt wird; man kann ſich rungen von Wildes „Salome“, von Maeterlinds 


Auffüh⸗ 
„Pelleas“ 
„Meliſande“, Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ wur⸗ 
Art geboten wird. Wenn es Worte gibt, in die man das Ge⸗ den hier zum Auftakt der Erneuerung des deutſchen Thea⸗ 
heimnis der Reinhardtſchen Kunſt faſſen kann, jo hat ſie der ters, die an dem Tage vollkommen wurde, als der damals 
große Magier der Bühne am Anfang ſeiner Laufbahn ſelbſt erſt zweiunddreißigjährige Bühnenleiter vor nun einem Vier⸗ 
ausgeſprochen. Er kannte kein beſtimmtes literariſches Pro⸗ ‚teljahrhundert in das ehrwürdige Haus einzog, das auch un⸗ 
gramm; er beſchränkte ſich nicht darauf, auf ſeiner Bühne ter Max Reinhardts Zepter ſeinem Namen „Deutſches Thea⸗ 
Kammermuſik zu pflegen, ſeine künſtleriſchen Ziele verwirk⸗ ter“ allezeit Ehre gemacht hat. 
lichte er ebenſo in gewaltigen Maſſenſzenen wie im alten, 


Ä Dr. Chriſtian Rodegg. 
Myſterienſpiel und in der klaſſiſchen Operette. Er hat end⸗ 


Wie Mussolini reist. in feinem Salonwagen, der auf ein Nebengleis geſchoben 
Der Triumphzug des Duce durch Toscana trug, wenn | wird und unter ſtarker militäriſcher Bewachung ſteht. Er 
man von zwei Kirchenbeſuchen und den friedlichen Beſichti⸗ verläßt den Wagen erſt des „Morgens, um an den feſtlichen 
gungen werſchiedener Ausſtellungen abfieht, in der Hauptſache Zeremonien teilzunehmen. Hält er eine Rede aus dem Steg⸗ 
einen ausgeſprochenen militäriſchen Charakter. Mufjolini |teif, jo erteilt ſein Preſſechef den Journaliſten Anweiſungen 
trug dabei die Uniform eines Generals der Miliz und wech- ob fie von der Rede Notiz zu nehmen haben oder nicht. Die 
ſelte mit keinem einen Händedruck, beſchränkte ſich vielmehr offiziellen langen Reden werden ausnahmslos durch die 
auf den Faſchiſtengruß. Frauen waren von den Feſtzügen „Agentur Stefani“ der Preſſe übermittelt, und wehe dem 
ausgeſchloſſen; eine Ausnahme wurde nur für die Mütter italieniſchen Journalisten, der es ſich einfallen ließ, dem über⸗ 
kinderreicher Familien gemacht, während im Uebrigen das mittelten offiziellen Text etwa eine Bemerkung beizufügen, 
weibliche Geſchlecht nur als Zuſchauer zugelaſſen war. Dafür die nur „für den lokalen Gebrauch“ beſtimmt war. Früh am 
paradierten im Zuge die mit Nachkommen reich geſegneten Morgen wurden vor dem Eintreffen des Duce alle Zufahrt⸗ 
ſtraßen der betreffenden Stadt, die er mit ſeinem Beſuche be⸗ 
ehrte, für jeden Verkehr geſperrt, und nur diejenigen, die 
mit einem amtlichen Ausweis verſehen ſind, dürfen die 
Sperrlinie paſſieren. Je mehr ſich indeſſen dieſe ſtrengen Ab⸗ 
ſperrmaßregeln als übertrieben erwieſen, hatte Muſſolini 
ſelbſt die Lokalbehörden angewieſen, eine Milderung eintve⸗ 
ten zu laſſen. Der Reife durch Tuscana wird ſich im Herbſt 
eine ſolche durch Piemont anſchließen. Im folgenden Jahre 
ſollen dann die anderen Teile Italiens beſucht werden. 


Dre alt. Monopol dune 


niniejszem oglasza przetarg na dostawe: 


Familienbeſtand ſich insgefamt auf 2600 Kna⸗ 


Mädchen in der kleidſamen Faſchiſtenuniform zuge⸗ 


8 7.772 szt. rekawic brezentowych (wzör Nr. 1) 

5 2.605 par = flanelowych („ Nr. 2) 

en Becken“ war der Krieg zu Ende. Er hatte dem Entdek⸗ 1.912 „ » welnianych ( „ Nr. 3) 
ker Kentuckys feine zwein Söhne, feinen Schwager und den 1.355 „ brezentowych ( „ Nr. 4) 
überaus geliebten Bruder gekoſtet. Seine geliebten Wäl⸗ 100 „ „ „ ( „. Nr. 5) 


der aber, einſt ſo ſtolz und einſam, waven zum Spielplatz Ceny nalezy podad za kazdy poszezegölny wzör 
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kaum einer, der ihn las, verſtohlen unter der Schulbank, wimmelnder Scharen geworden; es fummelten ſich vückſichts⸗ 
heimlich in der Nacht im Bett, oder beſſer hoch oben in der los: Anſiedler, Abenteuerpöbel, Grundſtücksſpekulanten. 
Einfamteit rauſchender Baumwipfel, kaum einer hat wohl Die vagenden Forſte ſanken unter der gierigen Axt, das 
an den gedacht, der das Urbild der Cooperſchen Geſtalt war. Wild verendete in Maſſen unter der ſinnlos wütenden Flin⸗ 
Vielleicht intereſſiert es manchen heute noch etwas von dem te. Die „Ziviliſation“ war gekommen. Ihr erſter Wegbe⸗ 
Leben ſeines Jugendhelden zu erfahren. Keine Angſt, er reiter floh vor ihr tiefer in die Wildnis. Er floh mit den 
enttäuscht nicht wie jo viele Helden — auf dem Papier! Da- Indianern, ſeinen einſtigen Feinden, die Schritt für Schritt 
niel Boone hieß er und war geboren 1730 in der Grafſchaft Boden verloren an die erbarmungsloſen Weißen. Boone war 
Bux in Pennſylvanien. Im Alter won vierzig Jahren be: ſelbſt zum Indianer geworden, zum Haſſer der bleichgeſich⸗ 
bann er ſeine erſte Entdeckungsreiſe in das unerfroſchte, wild⸗ tigen, geldſüchtigen, ländergierigen, alles zerſtörenden bufi- 
reiche Kentucky. Ungezählte Scharen von Biſons, Rotwild, neßmen. Aber die drängten immer nach, wo er Bahn mach⸗ 
Elthirſchen, Bären, Wölfen, Luxen, Tauben, lebten dort wie te; die Wälder wurden lichter, die unbekannten Gebiete im⸗ 
im Paradies, kaum geſtört von den Indianern, die die „ins | mer kleiner, und bald, das ſah der Sucher der Einſamkeit, 
ſtern und blutigen Gründe“ ſcheuten. Mit vier Gefährten war | war das letzte Stückchen Land erobert, werteilt und verkauft. 
der Abendteuerluſtige ausgezogen, allein kam er nach zwei] Daniel Boone, gehetzt von ſeinen eigenen Brüdern, verließ 
Jahren zurück! Indianer hatten die andern erſchlagen; ihn das Land und wanderte über den Miſſiſſippi, hinüber in das 
ſelbſt an den Marterpfahl gebunden; aber im letzten Au- ſpaniſche Gebiet. Dort fand er endlich Ruhe. Ein großher⸗ 
genblick war ihm die Flucht gelungen. 1773 ging Boone wies | ziger Gouverneur ſchenkte ihm ein rieſiges Gebiet, wo er 
r in ſeine geliebte Wildnis, diesmal aber gefolgt von 50 ungeſtört ſtreiſen und jagen konnte. Als das ſpaniſche Be 
Familien, die ſich anſiedeln wollten. Immer mehr drängten ſitztum ſpäter an Amerika fiel, ſchien es einen Augenblick, 
nach, und die Indianer, die bisherigen Herren des Landes, als ob der alte, greife Jäger fein Reich verlieven ſollte. 
wurden in blutigen Kämpfen zurückgetrieben. Boone wurde] Aber man erinnerte ſich ſeiner endlich wieder in Kentucky, 
im Laufe dieſer Kämpfe Oberſt-und Kommandant und bau⸗ das ganze Volk ſetzte ſich für ihn ein und er durfte ſein 
ſich ein eigenes Fort: Boonesborough. Die Freiheitskrie⸗] Land — groß wie ein europäiſches Königsreich — behal⸗ 
ge begannen, Boone kämpfte für die Amerikaner, denen] ten. Am 13. September 1820 ging er in die ewigen Jagd⸗ 
ſich Kentucky angeſchloſſen hatte. Einmal wurde er von den 
f. 'anern gefangen genommen und den Engländern ausge⸗ 
ert, aber er entfloh wieder, wobei er ungeheure Marſch⸗ 
leiſtungen vollbrachte. 1782, nach der Schlacht an den „Blau- 


kurzen Zügen, das Leben des Entdeckers von Kentucky, des 


men Königs. 


Urbilds Lederſtvumpfs, des weißen Indianers und einſa⸗ 


rekawic loco Magazyn Dyrekeji Panstwowego Mono- 
polu Spirytusowego w Warszawie, ul. Leszno Nr. 1. 
W ofertach nalezy podaé termin, w jakim ofefowane 
rekawice beda dostarezone. Do ofert nalezy dolg- 
czyé pokwitowanie na ztozone W Wydziale VII 
Finansowym Dyrekeji Panstwowego Monopolu Spiry- 
tusowego w Warszawie, ul. Leszno Nr. 1 parter, 
‚wadjum w wysokosei Z4. 1.000. Wadjum oprocento- 
waniu nie podlega, zwrot zas jego wrazie nieutrzy- 
mania sie na przetargu, uskuteczniony bedzie nie- 
zwiocznie. 

Oferty w zalakowanych kopertach z napisem: 
„Oferta na rekawice rok 1930“ nalezy skkladaé 
w Wydziale V Gospodarezym Dyrekeji Panstwowego 
Monopolu Spirytusowego w Warszawie, ul. Leszno 
Nr. 1, IV pietro, poköj Nr. 220. a 

Wzory rekawie sa do obejrzenia codzien- 
nie w godzinach od 10-ej do 12-ej W Dziale Zakupöw. 
Wydziatu V Gospodarezego Dyrekeji Panstwowego 
Monopolu Spirytusowego w Warszawie, ul. Leszno 
Nr. 1, IV pietro, poköj Nr. 227. 

Ostateczny termin skladania ofert i wadjum 
uplywa z dniem 16 czerwea 1930 roku o godz. 13-ej. 

Dyrekeja Panstwowego Monopolu Spirytusowego 
zastrzega sobie prawo wyboru oferenta bez wzgledu 


gründe. Zwanzig Tage trauerte ganz Amerika. Das ijt, in na cene, oraz prawo udzielenia zamöwienia na 


Wszystkie rekawice, wymienione w niniejszym oglo- 
szeniu jednej firmie, lub podziatu dostawy ezesciowo 
kilku firmom. 797 


\ 
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5 Wojewodſchaft Schleſien. 


Eröffnung des ſchleſiſchen Mufeum. 


Am Donnerstag wurde in Kattowitz das ſchleſiſche Mu-] Gäſte und die Preſſevertreter teilgenommen. Der Wojewode 


ſeum eröffnet. Das Muſeum befindet ſich im fünften Stock⸗ 
werk des Wojewodſchaftsgebäudes. In etwa 40 Zimmern ſind 
die Sammlungen und Exponate untergebracht. 


hielt eine Anſprache, in der zum Ausdruck kam, daß das Mus 
ſeum auf regionaler Grundlage geſchaffen worden iſt, jedoch 
der Hintergrund allgemein polniſch gehalten wird, um den 


: ingeiſt zwi fi dokumentieren. 

Die Schaffung des Muſeums wurde vom erſten ſchleſi⸗] Gemeingeiſt zwiſchen Schleſien und Polen zu ieren 
ſchen Sejm am 23. Januar 1927 aus Anlaß der zehnjährigen Das Muſeum befaßt ſich nicht nur allein mit den volkstümli⸗ 
Unabhängigkeit Polens beſchloſſen. Die Organiſationsarbeiten ſchen ſchleſiſchen Kulturſammlungen, ſondern ſoll auch eine 
für das Muſeum haben drei Jahre in Anſpruch genommen. Lehrſtätte regionalen Charakters ſein. Das Muſeum iſt daher 
Das Muſeum umfaßt Kunſtgegenſtände kirchlicher Art und [als ein neues Bollwerk des polniſchen Geiſtes, des polniſchen 


der Induſtrie, eine Gemäldegalerie, einen Teil der prähiſtori⸗ 
ſchen Funde in Schleſien und etnographiſche Werke Schleſiens 
An der Eröffnungsfeierlichkeit haben der Wojewode Dr. 
Grazynſki, die Direktion des Muſeums, der Wojewod⸗ 
ſchafts, die ſchleſiſchen Abgeordneten, zahlreiche eingeladene 


Weſtens zu betrachten. 

Der Muſeumsdirektor Dr. Tadeuſz Dobrowolſki 
ſchilderte in ſeinen Ausführungen den Werdegang der Ent⸗ 
ſtehung des Muſeums. ; < 

Hieran ſchloß ſich ein Beſichtigungsrundgang. 


Difite und Gegenviſite zwiſchen dem 
Wojewoden und dem Sejmmarſchall. 
Am Mittwoch, in den Nachmittagsſtunden, ſtattete 
Sejmmarſchall Wolny dem Wojewoden Dr. Grazynski 
eine offizielle Viſite ab. Unmittelbar darauf folgte der 
Gegenbeſuch des Wojewoden beim Sejmmarſchall. 


Gerichtsferien. 


* 


vention den Betrag von 4500 Zloty zuerkannt hat, wofür 


gleichfalls von dieſer Stelle der herzlichſte Dank ausgeſpro⸗ 
n wird. 
5 Mit Zuſchrift vom 25. März 1930 teilt die B. B. Elek⸗ 
trizitäts⸗A.⸗G. mit, daß im Zuſammenhange mit der auf 
Grund Art. 12 des Zuſatzübereinkommens vom Jahr 1910 
und des § 20 des Zuſatzübereinkommens vom Jahre 1914 
erfolgten Konſtituierung der Geſellſchaft unter Anteilnahme 
der Gemeinde Bielitz wie auch im Zuſammenhange mit der 


Die diesjährigen Gerichtsferien beginnen am 15. Juni] Regiſtrierung der Geſellſchaft auf Grund des Beſchluſſes 


und dauern bis zum 15. September. 


Eine allpolniſche Eiſenbahn⸗Techniker⸗ 
Tagung. 


des Kreisgerichtes in Cieszyn v. 25. Feber 1930, und ſchließ⸗ 
lich im Zuſammenhange mit der auf Grund des Exlaſſes des 
Schleſ. Wojewodſchaftsamtes in Katowice v. 13. Feber 1930, 
L: P. H.⸗146⸗8 erteilten Gewerbekonzeſſion, ſämtliche 


Am Donnerstag, Freitag und Samstag hat in Katto⸗] Rechte und Verpflichtungen ihrer Vorgängerin der öſterr. 
witz eine allpolniſche Eiſenbahn⸗Techniker⸗Tagung ſtattge⸗ A.⸗G.— V. E. A. G. in Wien, mit dem polniſch⸗inländiſchen 
funden. Die Gääſte haben auch verſchiedene Indujtrieunter- | Filialſitze in Bielitz in ihrem ganzen Umfange auf fie über⸗ 


nehmungen beſucht. 
Don der Ferienkolonie des „Roten 
Rreuzes“, 
Am Mittwoch, den 4. Juni, kehren die Kinder von der 


gangen ſind. 

Von dem der hieſigen Gemeinde für den Aufbau der 
ſtädtiſch. Kaſernen bewilligten Hypothekardarlehen im Be⸗ 
trage von 500.000 Zloty hat die Unfall⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt in Krol. Huta der hieſigen Gemeinde durch die Landes⸗ 


Ferienkolonie aus Pilgrzymowie aus den Gemeinden Roz⸗ Wirtſchaftsbank, Filiale Katowice bisher den Vetrag von 
dzin, Nowy Bytom, Welnowice, Ruda, Sie mianowitz und 292.933.35 Zloty nach Abzug der Zinſen im Vetrage von 
Kinder, welche eine ſpezielle Einladung erhalten haben, zu- 5.866,65 Zloty und der Manipulationsſpeſen im Betvage 
rück. Den Kinder find am Kattowitzer Bahnhof, Perron 2, von 1.200 Zloty überwieſen. Den Reit des Darlehens wird 
um 3 Uhr nachmittag, abzuholen. die Gemeinde erhalten nach Vorlage einer Deklaration des 
Kriegsminiſteriums, mittelſt welcher letzteres ſich werpflich⸗ 
Bielitz 5 ten wird, den Mietzins für 1 Aufbau direkt der Anſtalt 
aus dem Titel der Zinſen und Amortiſation bezahlen. 

Gemeinderatsſitzung. Diefe 92 7 
Die am Mittwoch ſtattgehabte Gemeinderatsſitzung wur⸗ gung. 
de vom Bürgermeiſter Dr. Kobiela eröffnet, welcher zu⸗ Am 30. April d. J. hat der Bürgermeiſter der Stadt 
nächſt won den G.⸗R. Dr. Baum und Strzelany die Bielitz die in der ordentlichen Generalverſammlung vom 
Angelobigung entgegen nahm. Sodann wurden folgende 15. März 1930 meugewählten Mitglieder des Ausſchuſſes 


Mitteilungen des Präſidiums den Gemeinderäten eingehän⸗ 
digt: 
i Mitteilungen des Präſidiums. 

Mit Erlaß vom 1. Feber 1930, L. Sm. 264-2 teilt das 
Schleſiſche Wojewodſchaftsamt mit, daß der Buchabſchluß des 
Schiedsamtes für Wohnungsangelegenheiten in Bielitz für 
die Zeit vom 1. 1. bis 31. 12. 1929 ſich folgendermaßen dar⸗ 


ſtellt: / 
a) Ausgaben 3.010 gl. 

b) Einnahmen 33 gl. 
Fehlbetrag 2.977 gl. 


Von den im obigen Zeitvaume erledigten Angelegenhei⸗ 
ten entfallen auf die Gemeinden: Bielitz 43, Wapienica 6, 
Czechowice 5, Alekſandrowice 4, Dziedzioe 1, Kamienica 2, 
Mikuszowice 6, Stare Bielsko 4, zuſammen: 71 Angelegen⸗ 
heiten. Auf Grund $ 2 Pkt. 5 der Verordnung des ſchleſ. 
Wojewoden v. 21. Jänner 1927 (Dz. Uſt. Sl. Nr. 2, poz. 2) 
hat das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt folgenden Anteil der 
intereſſierten Gemeinden an den Koſten des vorerwähnten 
Schiedsamtes für Wohnungsangelegenheiten feſtgeſetzt: 


Bielsko 1.802,96 31 
Wapienica 251.58 gl. 
Czechowioe 209.65 Zl. 
„Alekſandrowice 167.72 gl. 
Dziedzioe 41.93 Gl. 
Kamienica 83.86 Zl. 
Mikuszowice 251.58 gl. 
Stare Biels ko 167.72 gl. 


Zuſammen: 2.977.— gl. 


des B. B. Freiw. Feuerwehr vereidigt. 

A Ausführung eines Nuftrages der Weltverfe-Itgant- 
ſation Wagons Lits Cook, General⸗Agentur in Warſchau, 
welcher dem hieſigen Magiſtrate durch Herm Karl Pietrzy⸗ 
kowski, Eigentümer des Annoncen⸗Büro in Bielitz und Her⸗ 
ausgeber der Propaganda⸗Broſchüre „Bielsko⸗Slonsk“ über⸗ 
mittelt wurde, hat der Magiſtrat 500 Exemplare dieſer Pro⸗ 
paganda⸗Broſchüre an die Reiſebüros der genannten Organi⸗ 
ſation ſowohl in Polen wie auch im Auslande zur Ver⸗ 
ſendung gebracht. 

Das katholiſche Pfarvamt in Bielitz ladet zu einer Feſt⸗ 
meſſe ein, welche als Abſchluß der Gottesdienfte für die See⸗ 
lenruhe Sr. Eminenz, weiland Schleſiſchen Biſchofs Dr. Ar⸗ 
ladjusz Liſiecki in der hieſigen Pfarrkirche am Freitag, den 
30. Mai d. J. um 8 Uhr vorm. ſtattfinden wird. 

Kondolenzen wurden geſendet an: a) die Biſchöfliche 
Kurie in Katowice aus Anlaß des Ablebens Sr. Eminenz 
weil. Biſchof Dr. Arkadjusz Liſiecki, b) G.⸗R. Rudolf Harok 
jun. anläßlich des Ablebens ſeiner Mutter Frau Amalie 
Harok, e) G.⸗R. Karl Beier anläßlich des Ablebens ſeines 
Bruders Joſef Beier. 3 
Hratulationen wurden übermittelt an: a) Pfarrer 
Oberstleutnant Antoni Miodonski anläßlich der Veförde⸗ 
rung, b) Bürgermeiſter der Stadt Cieszyn, Dr. Michejda an⸗ 
läßlich ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter, e) Profeſſor Eduard 
Feuerſtein, geweſenen langjährigen Gemeindevat, anläßlich 
feines 60. Wiegenfeſtes, und d) an den ſtädt. Bauamtsfunk⸗ 
tionär Paul Hemſchik anläßlich ſeiner Vermählung. Die 
Genannten haben ihren Dank für die ihnen übermittelten 
Glückwünſche ausgeſprochen. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erſuchte Abg. Po 


Mit Beſchluß des Verwaltungsausſchuſſes der ſtädtiſchen[boznuy den Bürgermeiſter um Aufklärung über den Punkt 


Kommunal ⸗Sparkaſſe, gefaßt in 


gende Zuwendungen beſchloſſen: Für die ſoziale Fürſorge 
zur Verfügung der Gemeinde der Stadt Bielsto 21.000 Zl., 


der Sitzung vom 3. Februar 7 der Mitteilungen des 
1930, wurden aus dem Reingewinn für das Jahr 1929 fol-| „Bielsto Slonsk“ 


Präſidiums, welcher die Broſchüre 
behandelt. Abg. Pobozny betonte, daß 
kein Beſchluß über einen Ankauf der Broſchüre worliege. 
Ueberdies ſei die Broſchüre im polniſchen Text ſtiliſtiſch fo 


wobei die Direktion der Kommunalſparkaſſe beſonderen Wert ſchlecht verfaßt, als ob es in Bielitz niemand gebe, der polniſch 


darauf legt, daß aus vorſtehendem Betrage Frauenorganiſa⸗ 
tionen ſämtlicher Konfeſſionen und beider Nationalitäten, 


welche ſoziale Ziele verfolgen, bedacht werden, zur ſoforti⸗ Bielitz herausgegeben wurde. 
x Nach 


gen Verteilung unter die Armen 2000 Zloty, der Gemeinde 
der Stadt Bielitz für den Bau des Feuerwehrdepot 30.000 
Zloty und für die Lungenhilfsſtelle 30.000 Zloty. 

Indem ich Vorſtehendes zur Kenntnis bringe, ſpreche ich 
von dieſer Stelle dem Ausſchuſſe und der Direktion der ſtäd⸗ 
tiſchen Kommunalſparkaſſa meinen herzlichſten Dank 
reiche Zuwendungen aus. 


Das Schleſ. Wojewodſchaftsamt teilt mit Erlaß v. 21. Sci 


März d. J. L. Sm. 356.21 mit, daß der Schleſiſche Woje⸗ 
wodſchaftsrat mit Beſchluß v. 13. März d. J., Zl. RW. 232 
dem hieſigen allg. ſtädt. Krankenhaus in Form einer Sub⸗ 


für folbozny in der nächſten Sitzung beantworten 


einwandfrei ſchreiben könnte. Es ſei ihm ferner bekannt, 
daß die Broſchüre von der Geſellſchaft der Freunde der Stadt 


G.⸗R. Hönigsmann darüber 
gibt, daß die beſagte Angelegenheit in der Finanzſektion wohl 
beraten, aber nicht zu Ende geführt wurde, erklärt der Bür⸗ 
germeiſter, daß dieſe Angelegenheit nicht unter ſeinem Re⸗ 
gime durchgeführt wurde und er die Anfrage des Abg. Po⸗ 
werde. 

Die neue Straße vom kath. Friedhof zum Place Wolno⸗ 
wird ul. ks. Joſeſa Londzina benannt. G.⸗R. Ing. 
Wieſner ſtellte namens der deutſchen Proteſtanten den 
Antrag die ul. Dombrowskiego wieder in Haaſeſtraße um⸗ 
zubenennen. Nach einer längeren Debatte wurde dieſe An⸗ 


Nr. 145. 


gelegenheit auf Antrag des G.⸗R. Dr. Robinſon an die 
Sekbion zurückgewieſen. Die Benennung der neuen Straße 
wurde mit 15 Stimmen angenommen. 

Der Kauf einer Bodenfläche von 40.2 Quadratmeter von 
der Polska Strzecha (Dom Polski) wird an die Sektion zu⸗ 
vückgewieſen. 

Für die Benützung eines öffentlichen Grundſtückes zahlt 
die Firma Vulkan und Geſellſchafter einen Anerkennungs⸗ 
zins von 20 Zloty jährlich. 

Ein Offert des Dr. Kempinski über einen Grundſtück⸗ 
verkauf wird abgelehnt. 

Ein Anſuchen der Erben nach Andreas Walczok zur Er⸗ 
richtung einer Tiſchlerwerkſtatt, wird abgelehnt, da der Plan 
in der Baulinie liegt. 

Der Bielitz⸗Bialaer Straßenbahngeſellſchaft wird das 
Anſuchen zur Errichtung einer Autogarage genehmigt. Zur 
Errichtung eines Kondukteurhäuschens wurde ein Proviſo⸗ 
rium für 5 Jahre bewilligt. 

Der Bielitz⸗Bialaer Aktienbrauerei wird für einen 
Schuppen das Provifovium für weitere 2 Jahre bewilligt. 

Die Erichtung einer Benzintankſtation auf dem Platz 
Smolski wird der Firma „Limanowa“ bewilligt. 

Auf Vorſchlag des G.⸗R. Dr. Förſter werden zu dem 
im Juni in Warſchau ſtattfindenden Städtetag Bürgermei⸗ 
ſter Dr. Kobiela und Vizebürgermeiſter Fuchs dele⸗ 
giert. 

Darauf vertrauliche Beratungen. 


Eine Eiſenbahnkataſtrophe verhindert. 


Am Donnerstag, um 20.40 Uhr abends, bemerkte ein 
Funktionär vom Bielitzer Bezirks⸗Polizeikommiſſariat auf 
dem Eiſenbahnübergang nach Nikelsdorf, daß eine Schiene der 


Eiſenbahnſtrecke in einer Länge von 31 Zentimeter geplatzt 


ſei. Er verſtändigte den mächſten Eiſenbahnwärter, welcher 


den aus Zywiec ankommenden Perſonenzug anhielt. Nach Be⸗ 


ſichtigung der geplatzten Schiene paſſierte der Perſonenzug in 
langſamer Fahrt die ſchadhafte Stelle. Die Urſache des Schie⸗ 
nendefektes ſoll durch die eingeleitete Unterſuchung der Eiſen⸗ 
bahnbehörde feſtgeſtellt werden. Durch die Aufmerkſamkit des 


Polizeifunktionärs iſt eine Eiſenbahnkataſtrophe verhindert 


worden. 

Staatsgymnafium mit deutſcher Unterrichtsſprache in 
Bielitz. Die Direktion teilt mit: Die Einſchreibungen für dio 
erſte Klaſſe und ebenſo für höhere Klaſſen (auch Uebertritt 
von der letzten Bürgerſchulklaſſe in die 4. der Mittelſchulen) 
werden täglich in den Amtsſtunden von der Direktion ent⸗ 
gegengenommen. Mädchen werden als Privatiſtinnen aufge⸗ 
mommen; bei genügender Anzahl werden für ſie Unterrichts⸗ 
kurſe errichtet. Der Termin der Aufnahmsprüfungen wird 
ſpäter bekannt gegeben. 


Vom Auto überfahren. In Ernsdorf wurde von dem 


halbſchweren Laſtenauto Sl. 11400 Johann Urbach aus 


Heinzendorf überfahren. Urbaſch erlitt Verletzungen am Rük⸗ 
ken. Er wurde von demſelben Auto in das Bielitzer Spital 


Fahren verſchuldet. 
Biala, 
Großes Schulfeft. 


Die vereinigten Komitees der Elternräte benachrichtigen 


die weiteſten Kreiſe des P. T. Publikums, daß dank den Be⸗ 
mühungen der Volksſchuljugend beider Nationalitäten der 


Stadt Biala, am 8. Juni 1930 lerſter Pfingitfeiertag), auf 3 


dem Vergnügungsplatze nächſt dem Jägerhauſe in Lipnik 
ein Frühlings feſt 
mit vielſeitigem Programm ſtattfindet. Näheres an den An⸗ 
ſchlagſäulen. Unter anderem treten 800 Kinder in einem ge⸗ 
miſchten Chore auf. Außerdem werden Ballette in Koſtümen, 
Volkstänze u. dgl. aufgeführt. Eintritt 50 Groſchen. Das 
Reinerträgnis fließt der 
Kinder zu. 
Eigenes, reichhaltiges Büfett am Platze. Militärmuſik. 
Autobusverkehr je 20 Minuten. 
f Bei ſchlechter Witterung findet das Feſt entweder am 9. 
oder 15. Juni ſtatt. 
Das Komitee 
Selbſtmord aus Liebesgram. Der 28 Jahre alte Klemens 
Slapa in Piſarzowice hat ſich erhängt. Der Lebensmüde hat 
die Tat aus Liebesgram verübt. 2 
neuerliche Erderſchütterung im 
Rattowiter freiſe. 


Am Donnerstag, um 2.15 Uhr früh, wurden die Bewoh⸗ 


ner in Zalenzer Halde durch eine Erderſchütterung aus dem 
Schlafe geweckt. Der Erdſtoß war ſo heftig, daß die Fenſter⸗ 
ſcheiben klirrten. Die Erſchütterung wurde von Zalenzer Hal⸗ 
de in der Richtung Ligota vernommen. Dieſe Art von Er⸗ 


gänge. 
Rönigshütte. 
Stadtverordnetenfigung. 
Ein Zwiſchenfall bei der Wahl des Präſidiums. 


Am Mittwoch, nachmittag, hat die erſte Stadtverordne⸗ 
‚tenfigung nach der Wahl am 4. Mai ſtattgefunden. Die Ta- 

ßte die Wahl des Präſidiums. Die deutſche 
Fraktion hat 29, die polniſche Fraktion 22 Stimmen, nicht 
gerechnet die drei Kommuniſten. Der polniſche Klub bemühte 


Aufklärung 


gesordnung 


ſich, ein Kompromiß mit der deutſchen Fraktion in der Ange⸗ 
legenheit der Wahl des Präſidiums für das Stadtverordne⸗ 
tenkollegium zu ſchließen. Die Polen hatten den Stv. Id z⸗ 
kowſki vorgeſchlagen. Die deutſche Fraktion lehnte das 
Kompromiß ab. 2 

Bei der Wahl erhielt der Kandidat der deutſchen Frak⸗ 


‚tion Strozyk 29 und Idzkowſki 22 Stimmen. Die 


Kommuniſten haben ſich der Stimmenabgabe enthalten. 
daß 


Der polniſche Klub hat nun die Erklärung abgegeben, 
daß er an den weiteren Beratungen nicht teilnehme. Das ge⸗ 
ſamte Präſidium beſteht vorläufig aus Mitgliedern der deut- 


ſchen Fraktion. 


. 


Ferientolonie erholungsbedürftiger 1 


Angelegenheit befindet ſich jebt im Zuge der Erledie übergeführt. Den Anfall hat der Chauffeur durch ſchneles 


ſchütterungen find in Grubengebieten keine ſeltenen Vor⸗ pr 


I was ſich 
ü Welt erzählt. 


Tragiſcher Tot der Witwe eines 

verunglückten Fliegers. 

In der Fliegerkolonie in Mokotow ereignete ſich ein 
tragiſcher Fall. Die Gattin des am 1. November v. J. beim 
Fluge von London nach Warſchau bei Straßburg verunglück⸗ 

teen Fliegerhauptmannes Woromiecki hat Selbſtmord 
begangen. Nach dem Unfalle ihres Mannes verfiel Frau 
Woroniecka in Melancholie und deutete ſchon zweimal an, 
daß ſie die Abſicht habe, einen Selbſtmord auszufühven. Am 
Dienstag als die Kinder die Wohnung verlaſſen hatten, ſchoß 
Frau Woroniecka ſich eine Kugel aus einem Revolver in den 
Bauch. Als das Sienſtmädchen in das Zimmer bam, traf 
ſie die Selbſtmörderin n ener Blutlache an. Trotz ſofortiger 
Hilfe und einer gelungenen Operation konnte das Leben der 
unglücklichen Frau nicht mehr gevettet werden. 


mord 


Breslau, 30. Mai. Die von ihrem Ehemann getrennt le⸗ 
bende 27-jährige Frau Gertrud Elsner wurde in ihrer 
Wohnung ermordet aufgefunden und als Täter der 36⸗jäh⸗ 
rige arbeitsloſe Schloſſer Dan derſky aus Poſen verhaftet. 


Falſche Banknoten beſchlagnahmt. 
3 New York, 30, Mai. In einer Privatwohnung in 
Brooklyn wurden von der Polizei falſche Banknoten in der 
Höhe von einer Million Dollar beschlagnahmt. Drei Perſo⸗ 
nen wurden verhaftet. 


$Sünfundvierzig paſſagiere verbrannt. 
Durch die Schuld ſowjetruſſiſcher Eiſenbahnbeamter. 
Moskau, 30. Mai. Die Preſſe gibt das Ergebnis der 
Unterſuchung einer Eiſenbahntataſtrophe auf der Kursterei- 
ſenbahnlinie, wobei 45 Paſſagiere ums Leben gekommen ſind 
und 23 verletzt wurden, bekannt. Infolge der Verſchüttung 
von Holzgeiſt, was von einem Fahrgaſt verurſacht wurde, ge⸗ 
diet ein Wagen in Brand. Da eine Panik entſtand und die 
gänge geſperrt waren, konnte niemand den Wagen ver⸗ 
1 en. Die Verkehrskonferenz verfügte die Einleitung eines 
Gerichtsverſahrens und eine Disziplinierung des Zugsper⸗ 
Pals, das es an der Energie und Umſicht bei der Rettung 
der Paſſagiere fehlen ließ. 
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rpartei und Arbeiterregierung. 
Das engliſche Arbeitsloſenproblem. 
ER". London, 30. Mai. Dem Premierminiſter iſt geſtern der 
Times“ zufolge eine von 80 Mitgliedern der parlamenta⸗ 
Aſchen Arbeiterpartei unterſtützte Entſchließung zugeſtellt 
Vorden, in der die Anſicht ausgeſprochen wird, daß angeſichts 
** noch nicht dageweſenen Umfanges der Arbeitsloſigkeit im 
FSuſammenhange mit der internationalen Kriſis der Produk- 
- ton eine erneute Erklärung über die Arbeitsloſenpolitik der 
Regierung notwendig ſei und daß die Regierung neue Pläne 
Vorbereiten ſolle. 


rn 


* 


Das Cübecker Säuglingsſterben. 


8 Lübeck, 30. Mai. In Lübeck ift nach Meldungen des 
g Verliner Tageblattes geſtern das zweiundzwanzigſte Kind an 
1 den Nachwirkungen der Calmettefütterungen erlegen. 


Die Stierkämpfe in Frankreich. 
Mißglückte Experimente. 

= Paris, 30. Mai. Die Stierkämpfe in Melun, 
5 ſo ſtürmiſche Skandalſzenen herbeiführten, waren nicht die 
Anzige Veranſtaltung dieſer Art in Frankreich. Ein zweiter 
5 Stierbampf hat geſtern in Nancy ſtattgefunden. Die Veran⸗ 
flualtung hat zwar nicht, wie in Melun, Proteſt ausgelöſt, aber 
r Stierkämpfer wurde von dem Stier ſchwer werletzt, und 
ußte ins Krankenhaus gebracht werden. 

8 Im ſüdlichen Frankreich ſind Stierkämpfe eine alte Ein⸗ 
dichtung. 5 


die geſtern 
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Schwerer Autounfall. 
Zwei Perſonen getötet. Selbſtmord des Chauffeurs. 
De Wittenberg, 30. Mai. Ein Perſonenkraftwagen ſtieß heu⸗ 
5 n der Nacht gegen ein Uhr auf der Chauſſee Karſtädt⸗ 
VBlüthen mit einem Motorrad zufammen. Der Motorrad 
ſlohrer und ein auf dem Soziusſtz mitfahrender Bekannter 
BR, ſofort getötet. Das Auto fuhr gegen einen Baum 
und ſtürzte rücklings in den Straßengvaben. Der Führer 
pP Autos, der trotz des ſchweren Zuſammenſtoßes unver⸗ 
but blieb, tehrte in feine Wohnung nach Karstädt zurück, 
wo er ſich unter dem Eindruck des tragiſchen Vorfalles er. 
Woß. Eine Unterſuchungskommiſſion, die bereits am Mor⸗ 
ben um 5 Uhr die Unfallſtelle beſucht hatte, dam zu der Feſt⸗ 
N ann, daß den Chauffeur an dem Unfall keine Schuld 
ft. a 


* 
. 


Blutige Zuſammenſtöße in Braſilien. 

New York, 30. Mai. In Braſilien kam es bei politiſchen 
Kundgebungen zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Poli⸗ 
15 und Teilnehmern an dieſer Kundgebung. Dabei wurden 

„Perſonen getötet und ungefähr 30 verletzt. Unter den 
Petöteten befindet ſich der Leiter der zur Bekämpfung der 
Unruhen eingeſetzten Polizei. 


die 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. s * 
Sportnachrichten. 
B. B. S. D. und Hakoah verlieren ihre Meiſterſchaftsſpiele. 


B. B. S. D, verliert durch eine Fehlentſcheidung des Schiedsrichters das Spiel 
gegen 06 Rattowig 3:4 (1:2). — Ecken 7:4 für B. B. S. v. 


Das einzige Spiel des Chriſtihimmelfahrtstages litt un⸗ Hintermannſchaft verſchuldet hatte. Huſſat und Matzner 
ter der Unfähigkeit des Schiedsrichters Koſſek aus Katto⸗ waven die beſſere Seite, Monczta und Hönigsmann hielten 
witz, der den BBSV. zwei Meiſterſchaftspunkte koſtete. Es ſich ebenfalls ſehr gut, aber Matera konnte weder am Flügel 
ſei vorweg geſagt, daß unſer heimiſches Publikum, daß et⸗ noch in der Verbindung gefallen, er werdarb oft durch ſein 
was vom Sport verſteht, auf die Delegierung von Schieds⸗ dribbeln einen gut aufgebauten Angriff. Die Treffer erziel⸗ 
richtern wie es Herr Koſſek war verzichtet. Die Leitung, die ten Matzner (2) und Hönigsmann (11 Meter). 
Schiedsrichter Koſſek bot, wird von jedem zweitklaſſigen Die Mannſchaften traten einander in folgender Auf⸗ 
Schiedsrichter unſeres heimiſchen Kollegiums überboten, da⸗ ſtellung gegenüber: BBSV.: Sohlich, Wagner 3, Mamitza, 
zu brauchen ſich unſere heimiſchen Vereine keine Auslagen Gabriſch, Huſſak 2, Tvetiak, Huſſak 1, Matzner, Monczka, 
machen. Nicht allein, daß er in der Beurteilung von Fauls, Hönigsmann, Matera. 5 
Abſeits und Händs keinen Ueberblick hatte, ſo gab er ein Kattowitz 06: Blaszezyt 2, Czojta, Labuz, Demsti, Pi⸗ 
Tor gegen BBS. bei welchem der Ball gar nicht die Tor: lorz, Blaszezyk J, Lamoſik, Jakutek, Fibitz, Wroszez, Zom⸗ 
linie überſchritten hatte. Ein auf die linke obere Ecke gehen- bel. g 
der Ball wurde voreilig als Tor abgepfiffen, der Schieds⸗ BBSV. begann das Spiel and bedrängte anfangs ziem⸗ 
richter drehte ſich ſofort um und ſah micht mehr, daß der lich ſtart, woraus 2 Eden reſultierten, die aber nichts ein⸗ 
Ball vom Pfoſten zum gegenüberliegenden Pfoſten zurück⸗ trugen. Aus der Bedrängung heraus gelang den Katto⸗ 
ſprang, ohne die Torlinie zu paſſieven. Proteſte der geſamten witzern ein Durchbruch, der in der 12. Min. mit einem Tref⸗ 
Mannſchaft nützten nichts, auch die Stellungnahme eines fer Jakuteks nach einem Freiſtoß wegen eines händs Matz⸗ 
Teiles des Publikums hatte keinen Erfolg, er blieb bei ſei⸗ ners endete. Ein unverhoffter Schuß Gabriſch führte zur 
ner Fehlentſcheidung und BBSV. verlor das Spiel. dritten Ecke, die übers Tor gehoben wurde. Der BBSV. 

Das ganze Spiel war ein typiſcher Meiſterſchaftstampf hat weiter mehr vom Spiel und erzwingt in der 27. Minute 
der beſonders ſeitens der Kattowiter in roher Weiſe geführt nach einem Gedränge vor dem 06⸗Tor den Ausgleich durch 
wurde. Sie halfen ſich bei allen Aktionen mit den Hän⸗ Matzner. In eine Eck für 06 und BBSV. wird abgewehrt, 
den, hackten nach und vempelten in unerlaubter Weiſe, ohne dann erzielen die Gäſte ein Ofſſidetor, daß nicht gegeben 
daß der Schiedsrichter, einige Fälle ausgenommen, darauf wird. Huſſak legt Matzner dann ſchön durch, doch läßt dieſer 
veagiert hätte. In dieſer Hinſicht leiſtete ſich beſonders der] den Ball aus. Die Gäſte haben mehr Glück, da ihnen nach 
Zenterſtürmer Tibitz ehr viel. Im übrigen ſtand die Lei⸗ fehlerhafter Abwehr durch Sohlich 3 Minuten vor der Pau⸗ 
tung der Kattowitzer weit hinter ihrer Leiſtung gegen Ha⸗ je durch Fibitz der zweite Treffer gelingt. Matzner hat noch 
koah vor 2 Wochen. Nur der Angriff, beſonders der rechte eine Ausgleichschance, verſchießt jedoch allein vor dem Tor 
Flügel tat ſich durch gute Läufe und ſaubere Flanken her⸗ ſtehend. Halbzeit 2:1 für Kattowitz. 
vor. Das Innentrio hatte in Tibitz einen gefährlichen Stür⸗ Gleich nach Wiederbeginn gelingt Matzner nach einem 
mer, der dank ſeines rückſichtsloſen Spieles auch zwei Tref⸗ Fehler Blaszezyks zum zweitenmal der Ausgleich. Der B. B. 
fer erzielen konnte. Jakutek war der Schütze des erſten To⸗ S. V. ſetzt ſich wieder für einige Zeit vor dem Tore der 
ves. Der Stangenſchuß, der zum Tore erklärt wurde ſtammte | Säfte feſt, doch hält der Tormann jetzt alles was aufs Ge⸗ 
von Wroszez. Die Halfreihe wurde won Pilorz gut geführt, häuſe kommt. 06 kommt in der 12. Minute durch Fibitz zum 
die Verteidigung war nicht ſehr auf der Höhe und der Tor- drittemnal in die Führung, aber ſchon in der nächſten Mi⸗ 
wann verſchuldete durch unnötiges Herauslaufen zwei nute gleicht Hönigsmann aus einem Elfmeter wegen Hand 
Treffer. im Strafraum aus BBSV. wehrt eine Ecke für 06 ab, der 

Die BBSV.⸗Mannſchaft ſpielte in dieſem Spiel eben⸗ Schiedsrichter will, gleich darauf ein abſichtliches Händs im 
falls weit unter ihrer ſonſtigen Form. Es fehlte Wyporek, Strafraum der Kattowitzer nicht ſehen. Kattowitz iſt jetzt 
der durch Sohlich diesmal ſchlecht erſetzt war, auch ihn trifft mehr im Angriff und in der 25. Minute ſauſt ein Ball auf 
die Schuld an einzelnen Treffern der Gäſte. Die Verteidi⸗] die linke obere Torecke, den der Schiedsrichter zum vierten 
gung wurde durch die Unſicherheit des Tormannes ungünſtig] Treffer für 06 verwandelt, trotzdem der Ball von der Stan⸗ 
beeinflußt, ſchöne Abwehr wechſelte mit groben Schnitzern.] ge abgeprallt iſt. Nach längeren Verhandlungen wird wei⸗ 
Auch die Halfreihe beſonders Huſſak verſagte, wodurch die tergeſpielt und BBSV. drängt wieder. Monczka kommt 
ganze Mannſchaft in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Nur! ſchön durch, ſchießt aber von größerer Entfernung, Blasz⸗ 
Gabriſch vackerte unabläſſig, ging dabei auch oft zu weit vor, ezyk hält. Zwei weitere Ecken für BBSV. und eine für 
ſo daß der rechte Flügel freie Bahn hatte. Der beſte Teil] 06 ändern nichts mehr an dem Reſultat. BBSV. verläßt 
war noch der Angriff der dreimal aufholen konnte was die durch den Schiedsrichter geſchlagen, das Spielfeld. 
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Tennisklubkampf B. B. S. v. gegen | 
Hakoah 10:3, 

Bei prächtigem Tenniswetter fand Donnerstag auf den 
BBSV. Plätzen der Tennisklubbampf der beiden Tennisiet- 
tionen ſtatt, der mit einem 10:3 Sieg der BBSV.⸗Mann⸗ 
ſchaft endete. Haloah mußte auf den erkrankten Seifert ver⸗ 
zichten, während der BBSV. komplett antrat. Von den 
Herreneinzelſpielen brachte das Hauptſpiel Winkler — Bo- 
ryslawsbi einen mit großer Zähigkeit geführten Kampf, den 
der BBSV.⸗Spieler in drei Sätzen 6:0, 4:6, 7:5 gewann. 
Winkler ſpielte an Stelle Seiferts ein zweites Einzelſpiel, 
daß ihm einen hart erkämpften 8:6, 6:3 Sieg gegen Stef⸗ 
fan brachte. Die Doppelſpiele wurden ebenfalls eine Beute 
des BBSV. Ebenſo die Dameneinzelſpiele, in welchen Frl.] 
Birner gegen Frau Nichtenhauſer, die anſcheinend noch nicht 
in Form iſt, gewinnen konnte. Auch Frau Dr. Glaſner hol⸗ 
te ſich gegen die junge, talentierte Hakoahſpielerin Frl. 
Bendetz einen Sieg, Frl. Birner trug noch ein zweites Spiel 
gegen die Olmützerin Frl. Häutler aus und gewann auch 
dieſes Spiel in einem harten Dreiſatzkampf. Die beiden 
gemiſchten Doppel fielen dagegen an die Hakoah, wobei Wink⸗ 


— 


Frl. Czerwinski, Boryslawski K. — Frl. Bendetz, Stern⸗ 
8 27, . 
2:0 Punkte für Hakoah. 
Geſamtreſultat: 10:3 Punkte für BBSV. 20:8 Sätze 
148: 112 Games. 


| Die oberſchleſiſche Meifterfchaft. 
Die geſtrigen Meiſterſchaftsſpiele der 1. Gruppe brachten 
folgende Reſultate: a 
Slonsk, Swientochlowice — Hakoah, Bielitz 4:2 8:0). 
1. F. C. — Pogon 4:0 (2:0). 
Naprzod, Lipiny — Amatorski K. S. 2:2 (0 0). 
Domb — 07 Siemianowice 3:3 (3: 2). 
Die Tabelle der 1. Gruppe hat durch dieſe Spiele fol⸗ 
gende Aenderung erfahren: a i 


berg 


Vereine ; Spiele 


Punkte Tore 


8 8 8 = 8 1. | Amatorski K. S. 6 29 19:14 
ler mit Frau Nichtenhauſer ein ſchönes Spiel lieferten. 2. | Slask, Swietochlowice 6 85 11:8 
Die Reſultate in den einzelnen Konkurrenzen lauteten: 2 K. S. 06, 1 5 8 Mich 
Herreneingzelſpfele: 5. rem 4 6 1574 
Boryslawski Roman — Winkler 6:0, 4:6, 7:5, £ K. S. 07, Siemianowice 6 6 13:16 
Steffan — Winkler 3:6, 5:7. ZB, = 8. V, 2 8 3 4 16: = 
W S vnberg 4 ’ 8. | Kolejowy 2 „A 11:1 
rn 88 7. 6: 85 9,7958. 9. | Pogon, Kattowitz 4 2 3:29 
Sikora — Steiner 7:5, 65 10. K. S. Dab, Kattowitz 4 1 5:16 
Lupinski — Ing. Drucker 6:2, 4:3 w. o. abgebrochen.] 11. Hakoah, Bielitz 5 1 6:18, 


Bäder — Mefiner 6:1, 6:1. 
5:1 Punkte für BBSV. 
Herrendoppelſpiele: 
Boryslawski Roman, Steffan — Sternberg, Winkler 
6:4, 6:4. 
Boryslawski Niki, Lupinski — Ing. Drucker, Steiner 
622, 08. 


’ 


Petkiewicz; und Aufocinski Sieger in 
Rönigshütte. 


Bei dem leichtathletiſchen Meting in Königshütte ge⸗ 
wann den 3000 Meter⸗Lauf Petkiewiez in 8:58. Zweiter 


Sikora, Schwerzler — Ing. Drucker, Sternberg 6: 4, wurde Kabut, der mit 9: 25,8 ein neuen ſchleſiſchen Re⸗ 
326, 6 2. 8 kord auſſtellte. 
3:0 Punkte für BBSV. 


Im 5000 Meter⸗Lauf gab es ein Duell zwiſchen Kuſo⸗ 
einsli und dem Tſchechoſlowalen Kosciak, daß mit einem 
überlegenen Sieg Kufoeinstis in 15:30.9 endete, Koscial 
blieb mit 16:02 um 240 m zurück, Dritter wurde Kabut in 
1629,20 m hinter Kosciak. Hätte Kabut micht einen unnöti⸗ 
gen Vorſtoß vorgenommen, hätte er ſogar Kosciak hinter ſich 
laſſen können. 


Dameneinzelſpiele: 

Frl. Birner — Frau Nichtenhauſer 6:4, 6:3. 
Fr. Dr. Glaſner — Frl. Vendetz 6:0, 6:3. 
Frl. Birner — Frl. Häutler 3:6, 6: „64. 
2:0 Punkte für BBSV. 

Gemiſchte Doppelſpiele: 
Fr. Dr. Glaſner, Boryslawski Niki — Frau Nichten⸗ 
hauſer, Winkler 1:6, 3:6. 


Geite 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ a Nr. 145. 


volkswirtſchaft Radio. 
| 


i ife i i Samstag, 31. Mai. 
Tagung der Wirtſchaftskreiſe in Rrynica. | Kattowitz. Welle 408.7: 16.20 Kinderbviefkaſten, 17.00 

Am 2. Juni d. Is. findet die diesjährige Generalver⸗ ſammlung gerade im jetzigen Moment ganz beſondere Be⸗ Singſtunde, 17.40 Verſchiedenes, 18.00 Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſammlung der Mitglieder der Naczelna Organizacja Zjedno⸗ deutung. Dieſe Verſammlung wird nicht jo ſehr eine Ber: ſtunde, 18.30 Vortrag, 19.00 Gottesdienſt, 20.00 Plauderei, 
ezonego Przemyslu i Rolnictwa Zachodniej Polski (Haupt⸗ ſammlung von Vertretern eines gewiſſen Produktionszweiges 20.30 Abendkonzert. 23.00 Feuilleton, 22.25 Konzert. 
werband der Vereinigten Induſtrie und Landwirtſchaft Weſt⸗ ſein, welche ausſchließlich ihre eigenen Berufsintereſſen wah Krakau. Welle 312.8: 16.40 Schallplatten, 17.15 Natur- 
polens) in Krynica ſtatt. ren, als vielmehr eine Verſammlung von Nepräjentanten wiſſenſchaft, 17.45 Landwirtſchaft, 18.00 Warſchau, 19.00 

Obwohl dieſe Verſammlung den Charakter einer Bericht: der weſentlichſten Produktionskräfte des Landes, welche mis entleert, 20.15 Warſchau, 20.30 Warſchau, 22.00 War⸗ 
erſtattungsverſammlung hat, wird fie doch im Zuſammenhang [nur große wirtſchaftliche Werte, in ihrer Hand vereinigen, ſchau, 23.00 Tanzmuſik. 1 
mit der gegenwärtigen wirtſchafts⸗politiſchen Lage zweifellos | ſondern auch eine harmoniſche Anſchauung über die Wirt⸗ Warſchau. Welle 1412: 16.20 Kunſtplauderei, 16.35 
großes Intereſſe erwecken, umſomehr, als die von dieſer Or- ſchaftsprobleme in Bezug auf alle in dieſer Organiſation re⸗ Schallplatten, 18.00 Kinderſtunde, 18.30 Verſchiedenes, 19,00 
ganiſation repräſentierten Wirtſchaftsintereſſen in dem ge- präſentierten Produktionszweige vertreten. : Krakau, 20.15 Vortrag, 20.30 Leichte Muſik, 22.00 Abend- 
ſamten Wirtſchaftsleben Polens, welches unter der gegen⸗ Aus dieſem Grunde werden die Beratungen in Krynica Unterhaltung. 
wärtigen Wirtſchaftskriſe ſchwer leidet, eine hervorragende] nicht nur die augenblicklichen Schwierigkeiten betreffen, die Breslau. Welle 325: 15.45 Stunde mit Büchern, 16.10 
Rolle ſpielen. Dem Hauptverband gehört nämlich die ganze das Wirtſchaftsleben gegenwärtig zu überwinden hat, ſon⸗ Unterhaltungskonzert, 17.40 Die Frau am Schreibtiſch, 18.05 
oberſchleſiſche Montanindustrie und die Landwirtſchaft mit- dern fie werden zweifellos eine einheitliche Stellungnahme zu Ave Maria, dich lobt Muſica, 19.05 Operettenmuſik, 20.30 
ſamt ihrer Induſtrie des ganzen ehemaligen preußiſchen Teil- der grundſätzlichen Richtung der Wirtſchaftspolitik für die] Heiterer Abend, 22.25 Zehn Minuten Eſperanto, 222.40 Un⸗ 
gebiets an. Es iſt dies ſomit eine wirtſchaftliche Vereinigung, Zukunft herbeiführen, um einen der Pfeiler unſeres Staats⸗ terhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
welche ſehr große Werte der ſozialen Wirtſchaft und des gebäudes auf dem Gebiete der wirtichaftlihen Selbſtändig⸗ Berlin. Welle 418: 14.00 Märſche und populäre Muſik 
Wohlſtandes des Staates repräſentiert u. im Verhältnis zur] keit zu befeſtigen. (Schallplattenkonzert), 16.05. Max Dauthendey. Briefe an 
Geſamtheit ca. 75 Prozent der Kohlenproduktion, ca. 70 Pro⸗ Daß die Beratungen in Krynica ungeachtet deſſen, daß] ſeine Frau, 16.30 Konzert, 17.30 Ernſt Toller erzählt fein 
zent der Eiſenhüttenproduktion, 86 Prozent der Zinkproduk⸗ſie den Charakter einer berichterſtattenden Verſammlung über Leben, 17.55 Zur Unterhaltung, 18.15 Verleſung der Theſen 
tion, 100 Prozent der Bleiproduktion, 100 Prozent der Koks⸗ die bisherige Tätigkeit des Hauptverbandes haben, wirtſchaft⸗ der um 18.30 folgenden Diskuſſion. Anſchl.: Fortſetzung der 
produktion, 60 Prozent der Zuckerproduktion, 45 Prozent der liche Probleme von allgemeinen Intereſſe betreffen werden, vorangegangenen Unterhaltungsmuſik, 18.30 Erſte Theſen⸗ 
Spiritusproduktion und 20 Prozent Getreide in ſich verei⸗ folgt aus der ſchweren Kriſe, welche jeder hi dem Hauptver- Diskuſſion: Politiſche Jugenderziehung? 19.10 Ruſſiſche Mu⸗ 
nigt und in einer ihrer Gruppen allein, d i. der montanin- band repräſentierte Produktionszweig ſeit längerer Zeit zu ſik, 19.55 Drei Minuten vom Arbeitsmarkt, 20.00 Wovon 
duſtriellen Gruppe, ca. 25 Projent des Wertes des Geſamt⸗ überwinden hat. Notgedrungen wird die allgemeine Anſchau⸗ man ſpricht, 20.30 Heitevev Abend. Danach bis 0.30 Tanz- 
exports Polens und ca. 45 Prozent der geſamten Export- ‚ung über den bisherigen Verlauf der Eveigniſſe und die Ab⸗ muſik. 
Tonnage vertritt. Schon mit Rückſicht auf dieſe von dem [hilfsmaßnahmen gemeinſamer Ausdruck nicht nur des gan | Wien. Welle 516: 11.00 Schallplatten. Leichte Muſik, 
Hauptverband der Vereinigten Induſtrie und Landwirtſchaft zen Hauptverbandes der Vereinigten Induſtrie und Land⸗ 12.00 Mittagskonzert, 15.20 Feſt der Narziſſen in Montreux, 
Weſtpolens repräſentierten Werte, welche über den Rahmen wirtſchaft Weſtpolens, ſondern auch der geſamten Wirtſchafts⸗Blumenkorſo und Konfettiſchlacht. (Uebertragung aus Mon- 
der regionalen Bedeutung hinausgehen und gleichſam die intereſſen des Landes ſein und zwar mit Rückſicht auf die⸗ treux), 16.00 Konzert, 17.30 Eröffnung der Wiener Feſtwo⸗ 
Grundlage unſerer Wirtſchaftsſtruktur und der wirtichaftli- | jem Hauptverband angeſchloſſenen großen und wefentlicyen | den vor dem Wiener Rathaus, 18.30 Sagen aus dem Kamp- 
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chen Entwicklung des Landes darſtellen, gewinnt dieſe Ver⸗ Produktionszweige. tal, 19.00 Aus Max Dauthendeys Werken, 19.35 Arien und 
Lieder, 20.15 Der Hochſtapler. Komödie von Carlo Goldini. 
—. s Anſchl.: Abendkonzert. 
Exportkontrolle. che, werden nachſtehende Handelskammern erteilen: für die 


Das Handelsminiſterium gibt bekannt, daß mit dem 1. zollfreie Ausfuhr von Flaum und Federn die Handelskam⸗ 
Juni die Exportkontrolle für Flachs und Werg und mit | mern in Poſen, Lemberg und Bielitz, für die übrigen, oben 
dem 20. Juni für Vorſten, Roß⸗ und Tierhaare Flaum und angeführten Artikel die Handelskammern in Poſen, Lublin, 
Federn beginnt. Die entſprechenden Verordnungen und Be⸗ Graudenz und Bielitz. Die Kontrolle wird entweder an den 
kanntmachungen werden in den nächſten Tagen „Dziennil. Produktionsſtätten oder an den Ausgangsgrenzſtationen 
Uſtav“ und im „Monitor Polski“ evſcheinen. Die entſpre⸗ ſtattfinden. Nähere Auskünfte erteilen die angeführten 
chenden Beſtätigungen, die feſtſtellen, daß die Ware den Vor⸗ Handelskammern. 
ſchriften, die für die Ausfuhr dieſer Artikel gelten, entſpre⸗ 

S οοο m οοο m % ο Es ßes % 
Drofess 12 ö ä jer ſie erſt wiederſehen dürfte, wenn er ſein Ziel erreicht nis wohl für immer verloren ging, wenn man auch den 
©F am 7 J hatte und ſie für immer zu ſich holen konnte. Scheintod noch rechtzeitig erkennen würde. 
Profeſſor Ranini genoß, obwohl noch ziemlich jung, Mit dieſen ernſten Erwägungen beſchäftigt, betrat Pro⸗ 
IH EF Findung als Arzt ſchon einen bedeutenden Ruf. Neben ſeiner Pra= ſeſſor Seren e f 5 1 * 
vis hatte er ſchon immer viel mediziniſch⸗wiſſenſchaftliche Prüfend hielt er die beidem kleinen Flaſchen, in den 

5 man von Elisabeth der Studien bettjchen und dabei schon einige beachtliche Erfin. das Serum enthalten war, gegen das Licht. Pldzlich ftubte 
ger, Halle (Saale). dungen gemacht. er. Irrte er ſich, oder war es Tatſache? — Das Serum, das 


Seit e bei n b in. die richtige Miſchung enthielt, hatte eine dunklere Färbung 
Seit einem Jahr arbeitete er nun ſchon an der Erfin angenommen, mähtend:die lafche mit dem umbeilbuingenhe 


dung eines Serums, das, wenn ihm die Herſtellung gelang, 


1. Fortſetzung. für die gequälte Menſchheit von unſagbarem Wert ſein wür⸗ Inhalt ihm auf einmal viel heller erſchien. 8 
Celimene liebte Profeſſor Ranini, ihren Freund und 8 3 dem kranben, ſiechen Körper neues, blühendes Beſtürzt griff Ranini nach dem Buche, in welchem er, 
Beſchützer. (Leben zurück. i ı Potenzierungen genau aufgezeichnet ſtanden. Verwundert 


Geſtern abend hatte fie es ihm frei und ohne Umſchwei⸗ S PORN ONE "RR „ ſchüttelte er gleich darauf ſeinen Kopf; hier war die Farbe 
fe, wie es ihre Art war, gejagt, und Ranini war, oe, nne deen des er pe des Serums genau jo angegeben, wie der Inhalt der Fläſch⸗ 
tert durch dieſe herrliche Offenbarung, erregt davonge⸗ an dieſer m en: epochemachenden Erfindung gearbeitet. And chen jetzt gefärbt war. Das Heilſerum dunkel und das Gift 
* nun war die Arbeit wolendet Es galt nur noch die Wir⸗ hell. 8 ſtimmte alſo alles, und er hatte die Fläſchchen nut 

Celemine, die herrliche Celimene, liebte ihn, ihn ganz. une Soc. Be Ani ee, verwechſelt. ie — 
allein, und wollte ſein Weib werden! — — ; 5 1 N Mensch 10 ſchen auszuprobſeren, und 3 Be feiner Bringen nn er be per U 

in 8 il 1 is. lin Ranini di 5 5 — i RER. 27 die i \ 0 5 uren von in Radie; 

„Sein Weib!“ Leiſe flüſterte Ranini die Worte vor ſich Celimene ſollte nicht mehr lange auf ihn warten müſſen. erh pi aum ſichtbare Spuren feiner 


hin, noch immer das Bild der Geliebten in der Hand hal- |; as imen 
tend. 0 ee eh Veruhigt ſtellte er jetzt wieder die Fläſchchen fort, jehte 


Eine Bedingung nur hatte ſie daran geknüpft. Profeſ⸗ War es denn überhaupt aM Wagnis a 2 ſich an den Arbeitstiſch und berechnete abermals ganz genau 
ſor Ranini ſollte erſt ſeine Erfindung beenden, durch die) Nein, niemals! Profeſſor Ranini war ſeiner Sache ſicher. die Zuſammenſetzungen des Serums Erleichtert atmete er 
er zum berühmten Manne werden würde, werden mußte. Das fertige Serum hatte in kaum veränderten Potenzen dann auf. Er hatte alles genau bedacht und konnte noch heute 
Celimene wollte nur einem berühmten Manne angehören. zwei verſchiedene Wirkungen: das Serum an ſich ſelbſt ausprobieren. 

Profeſſor Ranini, der die ganze Zeit träumend vor ſei⸗ Bei richtiger, genauer Miſchung führte es dem Körper Nach einer Weile aber ſprang er plötzlich auf und begann 
nem Schreibtiſch geſeſſen hatte, legte das Bild plötzlich vaſch neues Leben zu. Bei falſcher, ungenauer Berechnung ver- in jeinem Arbeitszimmer auf und ab zu laufen. 


in ſeine Brieftaſche zurück, und ſprang erregt empor. wandelte es ſich in einen Saft von furchtbarer Wirkung. Zweifel über ſeine Erfindung quälten ihn. 
Nein, wer dieſes herrliche Weib erringen konnte, durf- Sowie es dann dem Körper zugeführt wurde, erſtarrte dieſer Er verwarf die törichten Gedanken, aber je mehr er ge⸗ 
te keine Stunde ungenützt verſtreichen laſſen! augenblicklich vollſtändig und der Scheintod trat urplötzlich gen fie ankämpfte, deſto wilder ſtürmten fie auf ihn ein. 
Alſo friſch ans Werk! * 5 Die zweite, noch unheilvollere Wirkung des falſch zu⸗ Wie, wenn er ſich doch geirrt hatte, wenn er ſich ſich mit 
| 


Schon brannte die alte Sehnſucht in ihm, Celimene wie: ſammengeſetzten Mittels war, das menſchliche Gehirn . Erfindung ſelbſt vernichten würde? Was dann? 


derzuſehen. Sie aber hatte auch die Bedingung geſtellt, daß! einer lähmenden Subſtanz zu füllen, durch die das Gedächt⸗ Fortſetzung folgt. 5 
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